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73. Jabrgang 


Kortupfionsaffäre führt zu Kabinellskriſe 


Dienstag. 9. Januar 1934 


Miniſter Dalimier durch den Bayonner Skandal ſchwer belaſtet 
Rücktritt des Geſamtkabinetts wahrſcheinlich 


Paris, 8. Januar. 
Regierung geführt. 


ſeine Mitarbeiter, im 


Der Finanz ſkandal von Bayon 
Der Kolonialminiſter Dalimier, 

treten. Dalimier gab noch geſtern in der Preſſe eine Erklärung ab, 
guten Glauben gehandelt h 


der ſchwer 


ne hat zu einer ſchweren Krije der franzöſiſchen 
belaſtet wird, ſah ſich gezwungen, 
in der er beſonders unterſtrich, daß er, wie auch 
ätten. Der Polizeipräfekt von Paris, Chiappe, der auf 


zurückzu⸗ 


Urlaub weilte, iſt im Zuſammenhang mit dieſer Affäre telegraphiſch nach Paris zurück beru fen worden. 


Ueber den Nachfolger Dalimiers verbrei⸗ 
tet ſich die franzöſiſche Preſſe wie folgt: 

„Echo de Paris“ meint, daß Miniſterprä⸗ 
ſident Chautemps wieder einen radikalen 
Abgeordneten als Nachfolger Dalimiers beru⸗ 
fen werde; aber auch die Möglichkeit des 


. 
Geſamtrücktritts der Regierung wird 


nicht von der Hand gewieſen und von „Petit 
Pariſien“ jogar für wahrſcheinlich gehalten. 
In dieſem Falle, ſo erklärt das offiziöſe Blatt, 
wie übrigens auch der „Excelſior“, würde 
utemps noch heute abend ein neues 
Kabinett bilden und mit ihm am Dienstag 
vor das Parlament treten. Falls Herriot 
ſich zum Eintritt in die neue Regierung bereit 
erklären ſollte, würde Paul⸗Voncour ihm unter 
Umftänden das Außen miniſterium über: 
und ſelber das Juſtizminiſterium über: 


Mer Raynaldy das Sozialreſfor: 
übertragen würde. Die Preſſe fordert Mint: 
ſterpräſident Chautemps auf, mit unbeirr⸗ 
barer Strenge gegen die Schuldigen vor⸗ 
zugehen. 

Die radikale Zeitung „Kepublique“ ver- 
langt ſchleunige Verabſchiedung eines Ge⸗ 
letzes zum Schutze der kleinen Spa⸗ 
ret. Auch „Ere Nouvelle“, die ſich auf 
den Standpunkt Herriots ſtellt, daß die gericht⸗ 
liche Unterſuchung ihren Weg gehen müſſe und 
nicht auf das politiſche Gebiet hinübergezerrt 
werden dürfe, ſchreibt: é 
Es beiteht eine Krije, die viel ernſter ijt 
als alles andere: Die Krije der Moral. 
Die Rechtspreſſe bleibt weiterhin 
cho de Paris“ erklärt z. B., 


und Bürgermeiſters von Bayonne, Garat, habe 
die Regierung lediglich angeſichts der bevor⸗ 
enden parlamentariſchen Verhandlungen für 


ihre Unparteilichkeit Reklame machen wollen. 


Die „Action Francaise“ will von 


einem Gerücht wiſſen, wonach Miniſterpräſident 


autemps am Sonnabend von einem Ver⸗ 
indungsmann Staviſtys, des flüchtigen 
Hauptſchuldigen, beſucht worden ſein ſoll. Es 
handle ſich um einen bekannten Rechtsanwalt 
und Politiker, der mit dem Direktor des „Vo⸗ 
lonté“ Dubarry eng befreundet fei. Durch 
dieſen Mittelsmann habe Staviſky dem Mini: 


ſterpräſidenten die Mitteilung gemacht, daß er 
bereit ſei, ſich gegen gewiſſe Zuſicherungen dem 
Gericht zu ſtellen. Aber er habe gleichzeitig an⸗ 
deuten laſſen, daß er 


im Beſitze einer Liſte kompromittierter 
Perſönlichteiten ſei, die nicht weniger 
als 180 Namen enthalte. 


Außerdem find in die Bayonne-Affäre die 
Schriſtleitungen des „Bec et Ongles“ und 
des „Midi“ verwickelt. 


Im übrigen wächſt die Erregung in der 
Bevölkerung über die das parlamentari⸗ 
ihe. Syſtem erneut ſtart kompromittierende 
Affäre, zumal immer höhere Summen genannt 
werden, um die die Betrüger ſich bereicherten. 
Der Hauptſchuldige Gtavifty ſoll ſich, wie 
„Matin“ berichtet, am 1. und 2. Januar in einer 
Villa in der tief verſchneiten Ortſchaft Ser⸗ 


voz (Savoyen) aufgehalten haben und am 


3. Januar weiter ereiſt ſein. Man glaube, ihn 
heute dingfeſt zu machen. 


Oberſt Beck begrüßt deulſch-polniſche Enfipannung 


Der Pariſer „Excelſior“ berichtet fiber eine Unferredung 


Paris, 8. Januar. Det „Excelſior“ ver- 
öffentlicht eine Unterredung mit dem Außen⸗ 
miniſter Beck, die ſich mit den 


Beziehungen Polens zu den anderen 
Ländern 


beſchäftigt. Darin erteilt er denjenigen Poli⸗ 
tifern eine recht deutliche Abfuhr, die bisher 
glaubten, in ihre internationalen Berechnungen 
den Poſten „Deutſch⸗polniſche Spannung“ ein⸗ 
ſetzen und mit ihr hre eigenen politiſchen Ge⸗ 
ſchäfte machen ?' ‚nen. 


Zur Frage des Völkerbundes be⸗ 
merkte Beck, der Völkerbund ſei in Oſteuropa 
nie ſtark geweſen. Aber der Gedanke, durch 
eine ſolche Organiſation ein 


höheres Syſtem internationaler Zuſammen⸗ 
arbeit 


zu erſtreben, habe in Polen nie an Anſehen 
verloren. 


Der polniſche Außenminiſter brachte ſeine 


Befriedigung über die Veſſerung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen 


zum Ausdruck und ſagte, er fürchte, daß dieſe 
politiſche Tat bei gewiſſen Kreiſen Bedauern 
auslöfen werde, die die deutſch⸗polniſchen Strei⸗ 
tigkeiten als pflichtgemäßen Faktor jeder inter⸗ 
nationalen Zulammentunft und als feſten Be⸗ 

| itandteil der als unlösbar geltenden politiſchen 
Probleme anſehen. 


Beitritt Rußlands zum Völkerbund? 


Muſſolini fol zu einer dreimächtebeſprechung nach Rom 
eingeladen haben 


London, 8. Januar. Ein Sonderkorreſpondent 
des „Daily Herald“ glaubt berichten zu 
können, daß zwiſchen Paris und Moskau dar⸗ 
über verhandelt werde, unter welchen Bedin⸗ 
gungen die Sowjetregierung bereit ſein würde, 
eine engere Verbindung mit dem 
Völterbund einzugehen Den Anſtoß zu 
dieſer Anſprache habe Stalins neuliche Aeuße⸗ 
tung gegeben, daß Sowjetrußland vie eicht den 
Völkerbund unterſtützen werde, wenn er i 

en Frieden und gegen den Krieg 


ei. uſſolini habe auf die Nachricht von 


eſprechungen zwiſchen beiden . eine 
inladung nach 


Heute Paraphierung 


des franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages 


Paris, 8. Januar. Der Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ glaubte ankündigen zu können, 
daß der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Handelsvertrag, 
über den man ſeit Monaten verhandelt hat, 
heute paraphiert werden wird. Das 
Blat befürchtet, daß dieſer Vertrag den So w⸗ 


Die freimätige Ausſprache mit der Berliner 

< Regierung 
beſtätige, daß die Wirklichkeit anders ſei, als 
i gewiſſe Zeitungen darzuſtellen verjuğt 
ätten. 


Die Verſöhnung zwiſchen Sowjetruß⸗ 
land und Polen bezeichnete Beck als ein 
Muſterbeiſpiel des Strebens nach neuen Wegen 
und nach poſitiven Ergebniſſen. Jede Etappe 
des Fortſchritts ſei durch eine Erklärung oder 
durch ein politiſches Dokument belegt worden. 
— In bezug auf die franzöſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen bemerkte Beck ſchließ⸗ 
lich, hierüber ſei nichts Neues zu ſagen. Aber 
dieje Feſtſtellung an ſich fei eine ſehr pofitive 
Erklärung. 


Vorzeilige Abreiſe Becks 
nach Genf 


Warſchau, 8. Januar. Das Büro des Senats 
gab mittag bekannt, daß die für Dienstag 16 
Uhr anberaumte Sitzung des Außenausſchuſſes, 
in der Außenminiſter Beck über die außenpoli⸗ 
tiſche Lage Bericht erſtatten ſollte, auf uns 
beſtimmte Zeit vertagt worden ijt. Als 
Grund wird die Notwendigleit einer früheren 
Abreiſe des Außenminiſters nach Genf angege⸗ 
ben. Die beſchleunigte Abreiſe ſteht, wie es 
heißt, mit der Uebernahme des Vorſitzes im 
Völterbundsrat durch Beck im Zuſammenhang. 
Die Sitzung des Außenausſchuſſes des Senats 
dürfte unmittelbar nach der Rückkehr Becks aus 
Genf, alſo etwa Ende des Monats ſtattfinden. 
Der Außenminister dürfte ſpäteſtens am Diens- 
tag abreiſen. 


Kein Garantiepakt 
| für die Randftaaten 


Moskau, 7. Januar. Die Blätter veröffent- 
lichen folgendes Kommunilat: Die Tah- 
Agentur iſt zu der Erklärung ermächtigt, 
daß die Information des „Daily Herald“, 
wonach Sowjetrußland und Polen die Abſicht 
hätten, einen Sicherheitspakt abzuſchliehen, der 
die Grenzen der Baltenſtaaten garantieren und 
gegen die Pläne der deutſchen Expanſion im 
Oſten gerichtet ſein ſoll, nicht den Tatſachen 


entſprechen. 
— — 


Staatssekretär a. D. Dr. Fiſcher geſtorben 
Berlin, 5. Januar. Heute nacht verſchied 


rift a E 
Kosmos“ Sp. z o, o., Po nal Biviergnmieche 6. 1 6275, 6105. — Poſt⸗ 
r. in ) 
(Kosmos Sp. zo. o. Poznan). Gerichts ⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 


Ur. 5 


Amerika — der Haupttreffer — 
Die Lücke im Fernen Oſten 


(Von unſerem Moskauer Sonderbericht⸗ 
erſtatter) 


Moskau, Anfang Januar. 


Wohl noch niemals hat der Sowjetſtaat 
beim Eintritt in ein neues Jahr auf eine 
ſo ſtattliche Reihe von außenpoli⸗ 
tiſchen Erfolgen zurückblicken können 
wie am 1. Januar 1934. Dank der diplo⸗ 
matiſchen Geſchicklichkeit des Außenkommiſ⸗ 
fars Litwinow iſt die Sowjetunion im 
abgelaufenen Jahr in den Augen des Kreml 
zu einem ſo beachtenswerten Faktor in der 
Politik der Großmächte geworden, daß man 
in Moskau im Triumph über dieſe gehobene 


internationale Stellung die Sorgen und un⸗ 
e Probleme gern in den Hintergrund 


rängen will, die auch heute noch die Außen⸗ 


politit der Sowjetunion belaſten. 


Das wichtigſte außenpolitiſche Ereignis 
war natürlich die Wiederaufnahme normaler 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten. 


Die immer wieder angekündigte und immer 


wieder ausgebliebene Anerkennung durch 
Amerika iſt nun endlich zur Tatſache gewor⸗ 
den. In den maßgebenden Kreiſen des 
Kreml hat man dieſen Erfolg dreifach ge⸗ 
wertet: als internationalen Preſtige⸗ 


* winn, als Eröffnung neuer wirtſchaft⸗ 


cher Möglichkeiten und auch als innerpoli⸗ 


tiſchen Erfolg, inſofern die Anerkennung 
der Sowjetregierung durch den „mächtigſten 


kapitaliſtiſchen Staat“ auch der eigenen Be⸗ 


völkerung als Beweis ihrer Lebenskraft 


und ihres Anſehens vorgehalten werden 
konnte. Daß Amerika ſich zu dieſem Schritt 
erade in einer Zeit ſchwerſter wirtſchaft⸗ 
icher Erſchütterungen entſchloſſen hat, wäh⸗ 
rend es in den Zeiten ſeines Glanzes ein 


ſolches Experiment immer wieder kühl 


ablehnte, das wird in Moskau begreif⸗ 
licherweiſe unerörtert gelaſſen. ; 


Hinter dieſem Haupttreffer treten Litwi- 
nows andere Erfolge etwas zurück. Immer⸗ 
hin ift der Nichtangriffs⸗ und Freundſchafts⸗ 
vertrag mit Italien, die Annäherung an 

rankreich und die Entſpannung zwi⸗ 
chen Polen und der Sowjetunion nicht 
der einzuſchätzen. Endlich hat die Serie 

er Pakte über die Definition des Angrei⸗ 
fers ebenfalls das Preſtigegefühl der Gom: 
jetunion gehoben, die zudem in ihrer Preſſe 
dieſe Pakte als einen über den „Leichnam 
der Abrüſtungskonferenz“ davongetragenen 
moraliſchen Sieg feiern läßt. 


Es ijt leicht begreiflich, daß alle dies. 
diplomatiſchen Errungenſchaften nicht nur in 
der Sowjetunion gefeiert werden, ſondern 
auch auf den beim Jahresſchluß abgehalte⸗ 
nen Tagungen des Zentralerefutinfomitees 
der Sowjetunion und der Teilſtaaten mi! 
Stolz gerühmt und gewürdigt 
worden ſind. Auch auf dem Ende Januar 
bevorſtehenden Parteikongreß wird dieſes 
Eigenlob ohne 2 ebenſo nachdrücklich 
wieder zum Ausdruck gebracht werden. Bei 
alledem iſt aber der Sowjetſtaat immerhin 
noch keineswegs ſeiner außenpolitiſchen Sor⸗ 
gen ledig. Oſtaſien ſtellt die Sowjet⸗ 
union nach wie vor ſchwierigſten Problemen 
und ernſten Gefahren gegenüber. Japans 
Vordringen auf dem oſtaſiatiſchen Feſtlande 
hat auch die amerikaniſche⸗ruſſiſche Verſtän⸗ 
digung nicht zum Halten gebracht. Japan 
zeigt immer noch keine Luſt, zu einem Nicht⸗ 
angriffspakt, und anſtatt einer Vereinbarung 
über den Begriff des Angriffs gibt es den 
Angriff ſelbſt. Wenn ſich dieſer auch bisher 
nicht direkt gegen die Sowjetunion richtet, 
ſo doch indirekt, inſofern Japans Ausdeh⸗ 
nung in Oſtaſien bald Sowjetinter⸗ 
eſſen bedroht — wie im Gebiet der 
Oſtchineſiſchen Bahn — bald das Sow⸗ 


Moskau ergehen laſſen, wäh: | fets A i a 0 1m 0 
rend de enthaltes Si i i l weitgehende Zugeſtändnilſe völlig unerwartet Staatsſekretär a. D. Joha jetpreſtige, wie in der Mongolei. Wenn 
zuſſiſcen —— 5 Aber mache und daß namentlich die franzöſiſchen] Davi 5 iſcher l Johann Japan zunächſt auch nur die Innere, alfo 


Moskau habe ſich auf dieſe Drei⸗Mächtebeſpre⸗ 
chungen nicht eingelaſſen. 


Kolonialhölzer zugunſten der ruſſiſchen Holzaus⸗ 
fuhr ſtark benachteiligt werden. 


men AUG. (Vi 


ſeit 1925 Vorſitzender des Auf⸗ 
ſichtsrates der Vereinigten 1 | 


uſtrieunterne 
ag). 


chineſiſche Mongolei beſetzt, ſo wird dadurch 
doch auch der Aeußeren, ſowjetiſch orientier⸗ 
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ten Mongolei die Macht und der Kampfgeiſt 
des Inſelreiches in einer Weiſe vor Augen 
geführt, die dem Anſehen der Sowjetunion 
als der Protektoratsmacht nur abträglich 
ſein kann. Und je mehr ſich China dem 
japaniſchen Einfluß unterwirft, um ſo mehr 
entzieht es ſich dem Einfluß Moskaus. Wie 
nervös man im Kreml die Entwicklung in 
China verfolgt, läßt ſich aus den Nachrichten 
der Sowjetagentur erkennen, die ſogar die 
ſeparatiſtiſche Bewegung im weſtlichen an 
die Sowjetunion angrenzenden Gebiet auf 
japaniſche Machenſchaften, auf ein von Tokio 
aus geleitetes Geheimkomitee und derglei⸗ 
chen zurückführt. 


Entgegentreten kann die Sowjetunion dem 
unheimlich zunehmenden japaniſchen Aus⸗ 
dehnungsdrang nicht. „Wahrung des 
Friedens“ lautet ja die unau hörlich 
wiederholte Parole der Sowjetpolitik. Dazu 
kommen ſehr ernſte Bedenken wirtſchaftlicher 
und finanzieller Art, die ebenfalls für eine 
friedliche Politik ſprechen. An die Verſtän⸗ 
digung mit Amerika darf man auf Sowjet⸗ 
ſeite auch nicht allzuweitgehende Hoffnungen 
knüpfen. Der e — ein Schreck⸗ 
ſchuß in Richtung Tokio — iſt ſchon 
erzielt worden. In Japan ſcheint man ſich 
aber davon wieder ganz erholt zu haben, 
wie die Weiterführung der Feſtlandpolitik 
zeigt. Und in Amerika laſſen ſich bei allem 
Mißtrauen gegen Japan doch auch Stim⸗ 
men aus einflußreichen Kreiſen vernehmen, 
die für ruhiges Zuſchauen bei einem 
etwaigen japaniſch⸗ruſſiſchen Kriege 
plädieren, da ein ſolcher Krieg beide Part⸗ 
ner ſchwächen und ſomit die Stellung der 
Vereinigten Staaten im Becken des Stillen 
Ozeans ſtärken würde. Erſt dieſer Tage 
haben die offiziöſen „In weſtija“ einen 
dieſe Meinung vertretenden Artikel des 
führenden New Vorker Journaliſten Lipp⸗ 
mann mit einer erbitterten Polemik be⸗ 
dacht, die Enttäuſchung und Unbehagen ver⸗ 
riet. Dazu kommt, daß man in Moskau 
auch England an der Seite Ja⸗ 
pans ſehen will und ſich in dieſer Hinſicht 
in geradezu phantaſtiſchen Mutmaßungen 
ergeht: England unterſtütze die japaniſchen 
Amtriebe in Weſtchina, England plane von 
Tibet aus im Einvernehmen mit Japan 
eine Zerſetzung Chinas uſw. 


Hält man dem von der Sowjetdiplomatie 
in Europa und Amerika Erreichten dieſe oſt⸗ 
aſiatiſche Sorge entgegen, fo engine ſich un⸗ 
gefähr das Bild einer nicht ganz 
vollendeten Faltung. Die Wälle der 
Verträge und Vereinbarungen umgeben den 
Sowjetbau faſt von allen Seiten. Aber an 
einer Stelle klafft eine Lücke. Je nach dem 
Optimismus oder Peſſimismus des Beob⸗ 
achters wird die Meinung darüber gebildet 
werden, ob es ſich um eine entſchei⸗ 
dende Stelle handelt. 


Berlin, 
Auflageziffer laut Vorſchrift des neuen Werbe⸗ 


* Poſener Tageblatt & 


Die Entwicklung der reichsdeutſchen Preſſe 
Erſte Sicht über die deutſchen Zeitungsauflagen 


7. Januar. Die Bekanntgabe der 
geſetzes in den Verantwortlichkeits⸗Vermerken 
der Zeitungen erregte naturgemäß in allen 
intereſſterten Kreiſen denkbar großes Auf⸗ 
ſehen. Ein Ueberblick über die ſämtlich vor⸗ 
liegenden Auflageziffern der Berliner Preſſe 
zeigt deutlich die gewaltigen Veränderun⸗ 
gen, die das ſchickſalsſchwere Jahr 1933 in der 
Berliner Zeitungswelt verurſacht hat. Aller⸗ 
dings ſind dieſe Veränderungen zum Teil bei 
weitem nicht ſo groß, wie man ſie vielfach ver⸗ 
mutet hatte. So iſt z. B. die Berliner „Mor⸗ 
genpoſt“ mit 342 800 doch noch die größte 
deutſche Zeitung geblieben. Ihr am nächſten 
kommt der „Völkiſche Beobachter“ mit 
gewaltigen Geſamtauflage von 311384 
(norddeutſche Ausgabe“ 219 430, ſüddeutſche 
Ausgabe 91 954). Das drittgrößte Berliner 
Blatt iſt die „Nachtausgabe“ mit 189 700, 
zugleich auch das größte Blatt im Straßenver⸗ 
kauf. Dann folgt der „Lokal⸗ Anzeiger“ 
mit 169 860, der ſich überraſchend gut gehalten 
hat. Das Gleiche kann man auch von der 
„Berliner Volkszeitung“ (Moſſe) mit 
109 746 ſagen. Den ſchnellſten Aufſtieg jedoch 
hat unzweifelhaft „Der Deutſche“, das Or⸗ 
gan der Arbeitsfront, zu verzeichnen, der am 
1. Juli 1933 nur 10 000 beſaß, für den Dezem⸗ 
der 102 000 aufweiſt und im Januar 120 000 
erreichen will. Er hat damit den „Angriff“ 
mit 94 200 überflügelt. Die „B. Z. am M it: 
tag“ meldet immer noch 99 810, das „Acht⸗ 
UAhr⸗Blatt“ 47653 und das „Zwölf⸗Uhr⸗ 
Blatt“ 56 570. 


Die im Reiche von früher her ſchon als poli⸗ 
tiſch feſtgelegt bekannte Berliner Preſſe weiſt 
gleichfalls ſtärkſte Veränderungen auf. Schwer 
gelitten hat das „Berliner Tageblatt“, 
das allerdings immer noch eine Geſamtauflage 
von 74780 nennt (Reichsausgabe 13 924). Gut 
gehalten hat ſich die „Voſſiſche Zeitung“ 
mit 49 770 (Reichsausgabe 16 810). Gegenüber 
der Auflageziffer zu Beginn des Jahres 1983 
hat allerdings die „Deutſche Allgemeine 
Zeitung“ mit 62 455 beträchtliche Einbußen 
erlitten. Ihre Reichsausgabe iſt mit 29 988 
aber noch die größte der alten politiſchen Blät⸗ 
ter. Relativ gut gehalten hat ſich gleichfalls 
auch „Der Tag“ (Scherl) mit 44674. Bei 
Kennern wird es keinerlei Aufſehen erregen, 
daß eine Anzahl im Reiche außerordentlich ver⸗ 
breiteter Blätter, wie z. B. die „Berliner 
Börſenzeitung“ (mit dem „Börſenkurier“ 
vereinigt), jetzt 30 000 aufweiſt, die jetzt in den 
Beſitz des Reichsnährſtandes übergegangene 
„Deutſche Zeitung“ 16961, die „Ger⸗ 
mania“ 11000, die „Kreuz⸗ Zeitung“, 
das Organ des Stahlhelms, 22 600, wovon 


der 


Vor dem Abſchluß des Maikowfki⸗Prozeſſes 


planmäßig vorbereiteter Feuerüberfall 
Fünf Angeklagte des verſuchten Mordes überführt 


Berlin, 8. Januar, Der Maitowfti » Prozeß 
it nach zwölf Verhandlungswochen in fein 
Schlußſtadium getreten. Heute beginnt 
die große Abrechnung des Staatsanwalts 
mit den kommuniſtiſchen Verbrechern, die in der 
hiſtoriſchen Nacht zum 31. Januar die SA. 
Männer des Sturms 33 in der Wallſtraße in 
Charlottenburg überfielen. Bei dieſem feigen, 
planmäßig vorbereiteten Feuerüberfall waren 
der Sturmführer Maitowſki und der Poli- 
zeioberwachtmeiſter Zauritz erſchoſſen worden. 


Vor dem Platz des Staatsanwalts, vor dem 
Richtertiſch und vor der Anklagebank ſind 
Mikrophone aufgebaut, um Ausſchnitte aus der 
Sitzung auf Wachsplatten aufzunehmen. Nach⸗ 
dem die 53 Angeklagten hereingeführt worden 
ind, nimmt der Oberſtaatsanwalt das Wort 
Der Oberſtaatsanwalt führt u. a. aus, daß es 
tein Zufall geweſen fei, daß kurz nach der 
Ernennung des Führers der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung zum Reichskanzler der An- 
griff auf jeden Sturm erfolgt ſei, da damals 
noch 


die letzte Möglichkeit beſtand, einen tommu: 
niſtiſchen Bürgerkrieg hervorzurufen. 


Er ging dann im einzelnen auf die Zuſammen⸗ 
ziehung der kommuniſtiſchen Kampforganiſa⸗ 
tionen und die 


Organiſierung eines planmäßigen Melde: 
dienſtes 


ein. Der Ueberfall in der Wallſtraße ſei plan⸗ 
mäßig organiſiert geweſen. U. a. haben Motor⸗ 
radfahrer fortlaufend den Standort des SA.⸗ 
Sturms gemeldet. 


Der Staatsanwalt erklärte dann, er halte 
die Angeklagten Roſſel, Fleſchenberg. 
Leeſe, Churazi und Pleſſow des ner: 
ſuchten Mordes für überführt. Zehn 
Angeklagte hätten ſich der Rädelsführerſchaft 
beim Landfriedensbruch ſchuldig gemacht 
Strafbar gemacht hätten ſich alle 53 Ange⸗ 
klagten. Da jedoch nicht nachgewieſen fet, daß 
einer der Angeklagten die tödliche Kugel auf die 
Erſchoſſenen gefeuert habe, könne keine Ane 
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klage wegen Mordes erhoben werden. 
Man müſſe bei der Strafbemeſſung nicht nur 
die Tat und die Täter berückſichtigen, ſondern 
darüber hinaus das Intereſſe der Volts- 
gemeinſchaft. Es muß ein Urteil geſpro⸗ 
chen werden, das Staat und Volks⸗ 
gemeinſchaft in den Vordergrund 
ſtelle. 


Danach nahm der zweite Anklagevertreter 
das Wort. 


—— 


Evangeliſche Jugend 
und Hitlerjugend 


Der Reichsbiſchof über das neue 
Abkommen 


epd. Nachdem der Reichsbiſchof in einem 
7 an die 1 Eltern die Gründe 
ür die Einglie A en evangeliſchen 

ugend in die Hitlerjugend dargelegt hat, wen⸗ 
det er ſich in einem Aufruf an die Pfarrer und 
Jugendführer mit der Bitte, die getroffene Ent 
ſcheidung zu unterſtützen und durchführen zu 
ag „Die 1 7 unſeres Volkes — ſo er⸗ 
lärte der Reichsbiſchof — iſt unſer koſtbarſtes 
Gut. Indem wir jetzt miteinander einen neuen 
Schritt tun, um der kommenden deutſchen Gene⸗ 
ration chriſtliche Gemeinſchaft und chriſtliche Ver⸗ 
kündigung nahezubringen, tun wir das unſere, 
um in unſerem Volke den Glauben an das 
Evangelium lebendig zu halten.“ 


Ueber die grundſätzliche Bedeutung des neuen 
Abkommens beige es in einem Rundſchreiben 
des Neihsbilhofs an die Landeskirchen! „Mit 
der Eingliederung des Jugendwerkes iſt die 
letzte Entiheidung darüber, daß die Deutſche 
Evangeliſche Kir nicht tatenlos neben dem 
großen verheißungsvollen Anfang deutſcher 
Erneuerung ſtehen will. Sie hat nun das 
ihre gewagt, und ich weiß, daß dieſer ritt 
verſtanden worden ift. Möge Goit aus der Ents 
ſcheidung dieſer Stunde eine grundlegende Mens 
ordnung des Verhältniſſes von Kirche und Staat 
hervorwachſen laſſen in der Art, wie fie 
evangeliſchem Geiſte gemäß iſt.“ 


— — — — e ln 


— über die Hälfte — 11700 auf die Reichs⸗ 
ausgabe entfallen. Die Berliner Ausgabe der 
„Germania“, die „Märkiſche Volkszeitung“, 
weiſt 19 500 auf. Dieſer Ueberblick beweiſt, 
wie gut ſich die alteingeſeſſene Berliner Preſſe 
im Grunde genommen behauptet hat. 


Die Auflageziffern der deutſchen Provinz⸗ 
preſſe werden ſich erſt nach und nach feſtſtel⸗ 
len laſſen. Aber auch hier ſchon zeigt ein erſter 
Ueberblick große Stukturwandlungen an. Ein 
Teil ſehr bekannter Provinzblätter hat in ſei⸗ 
ner Freitagausgabe noch nicht ſeine Auflage⸗ 
ziffer genannt. Eine völlige Amwälzung 
brachte der Vorſtoß der nationalſozialiſtiſchen 
Zeitungen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebiet. Hier nennen der „Weſtdeutſche Beob⸗ 
achter“ 205 000, der „Dortmunder General⸗An⸗ 
zeiger“, „Rote Erde“ 190 400. Die „Kölni⸗ 
ſche Zeitung“, mit dem „Stadt-Anzeiger“ 
vereinigt, hat ſich mit 104 000 behauptet. Die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ mit 31 500. 
Früher ſo bekannte katholiſche Blätter wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“, die aller⸗ 
dings nie eine große Auflage beſaß, nennen 
18 200, die „Tremonia“ in Dortmund 26 200. 


Die „Niederſächſiſche Tageszei⸗ 
tung“, das nationalſozialiſtiſche Organ in 
Hannover, führt im Kopf: „Größte Zeitung des 
Nordens“ mit 145 000. Der „Hannoverſche 
Kurier“ zählt 27 000. Aus Hamburg fehlen noch 
die beiden größten Blätter das „Fremdenblatt“ 
und der „Anzeiger“. Es liegen vor die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ mit 55 900, der „Korre⸗ 
ſpondent“ mit insgeſamt 31500. Das national- 
ſoztaliſtiſche „Hamburger Tageblatt“ verzeichnet 
eine Geſamtauflage mit Kopfblättern von 
59 000. In Mitteldeutſchland ſtehen die „Lei p⸗ 
ziger Neueſten Nachrichten“ mit einer 
Geſamtauflage von 150 000 immer noch an der 
Spitze. Die „Dresdener Neueſten Nachrichten“ 
weiſen 100 380, der „Dresdner Anzeiger“ 52 500 
und die „Dresdener Nachrichten“ 36 000 auf. 
Die „Halliſchen Nachrichten“ erſcheinen mit 
50 562, die „Thüringer Allgemeine Zeitung“ 
mit 36 600. 


Außerordentliche hohe Auflageziffern nennt 
die nationalſozialiſtiſche ſchleſiſche Gaupreſſe 
mit insgeſamt 292 000. Davon entfallen auf 
das Breslauer Organ „Schleſiſche Tages⸗ 
zeitung“ 65 100. Die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“ in Breslau nennt morgens 31 600. 
abends 10 450. Das katholiſche Organ, die 
„Schleſiſche Volkszeitung“, weiſt morgens 22 450, 
abends 7150 aus. Wir können ſonſt noch aus 
dem Reiche melden die „Königsberger Allge⸗ 
meine Zeitung“ mit einer Morgenausgabe von 
44 200, den „Roſtocker Anzeiger“ mit 45 200, das 
„Neue Stuttgarter Tageblatt“ morgens 48 200, 
abends 40 800, die „Weſerzeitung“ mit 10 732. 


Schon auf Grund dieſes erſten Ueberblicks 
lann man ſagen, daß zwar der Aufſtieg der 
nationalſozialiſtiſchen Preſſe entſprechend den 
politiſchen Vorgängen des Jahres 1033 gewal⸗ 
tig und äußerſt ſtark ins Auge fallend iſt, daß 
aber trotzdem die zum Teil ſeit Generationen 
verwurzelte deutſche He ttprejje die 
Stürme der Zeit relativ gu. . serwunden hat 
und ſicherlich auch überwinden wird. 


Die nationalen Minderheiten 
ſollen auswandern 


Die „Gazeta Warſzawſka“ erörtert 
Fragen der Emigrationspolitik Polens und 
kommt zu dem Schluß, daß die Beſtrebungen 
vor allem in der Richtung verlaufen müßten, 
die Auswanderung der nationalen 
Minderheiten aus Polen zu unter⸗ 
ſt ützen. Wir leſen: 

„Die ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen zeugen da⸗ 
von, daß vorwiegend kernpolniſche Bürger aus⸗ 
wandern. Im Jahre 1927 haben 14457 Ber: 
jonen die Lemberger Wofewodſchaft verlaſſen. 
Darunter befanden ſich 7529 Römiſch⸗Katholi⸗ 
ſche, d. h. mehr als 50 Prozent, während die 
ukrainiſche Auswanderung nur 5035 Per: 
ſonen darſtellte. Die Auswanderungsziffern 
für die Wojewodihaften Biaſyſtok, Stanislau, 
Tarnopol und Wolhynien ſtellen ſich auch nicht 
beſſer. Wenn wir in Betracht ziehen, daß diefe 
Wojewodſchaften von etwa 50 Prozent Polen 
und etwa 40 Prozent Ukrainern bewohnt 
ſind, dann ſehen wir, daß die Auswanderung 
kernpolniſcher Bevölkerung vom nationalen 
Geſichtspunkt ſchädlich iſt. 

Betrachten wir nun die jüdiſche Auswan⸗ 
derung. Im Jahre 1929 haben 1900 Juden 


Polen verlaſſen, während in derſelben Zeit 


900 Juden ins Land kamen. Zieht man in 
Betracht, daß der Zuwachs der jüdiſchen Be: 
völkerung etwa 60 Prozent jährlich beträgt, 
dann begreifen wir die Gefahr der jüdi⸗ 
ſchen UAeberflutung. Spätere Jahre 
haben gezeigt, daß eine jüdiſche Emigration 
nicht beſteht. 

Die ganze Emigrationspolitit müßte alſo in 
der Richtung verlaufen, daß die Ausman: 
derung der nationalen Minder: 
heiten unterſtützt wird. Hier haben die 
maßgebenden Stellen bisher keine Initla⸗ 
tive gezeigt. (Eine Behauptung, die ſich für 
die Weſtgebiete gewiß anfechten läßt. D. Red.) 

Man geht auf der Linie des geringſten 


Widerſtandes. Das Ergebnis beſteht darin, daß 
wir Hunderttauſende von polniſchen Bürgern 
verlieren und dadurch unſeren Beſitzſtand 
gerade in den Teilen Polens verringern, wo er 
am nötigſten iſt.“ 


von den Breſtverurteilten 
Steckbriefe und Neujahrswünſche 


Warſchau, 8. Januar. Gegen den früheren 
Breſtgefangenen Rechtsanwalt Kiernik fin 
Steckbriefe ausgeſchickt worden. Der Ber 
teidiger des Abg. Maſtek bemüht ſich um 
einen Beſuch bei Maſtek, um die Frage eines 
Geſundheitsurlaubs mit ihm zu beſprechen. 
In der zweiten Hälfte des Januar findet eine 
Verhandlung zur Sicherung der Gerichtskoſten 
unter Heranziehung der Grundſtücke der ehe⸗ 
maligen Breſtgefangenen ſtatt. Die im Mofo- 
tow⸗Gefängnis untergebrachten Breſtgefangenen 
ſollen etwa 3000 Neujahrswünſche empfangen 
haben. Beim Abg. Ciolkoſz in Tarnöm 
ſpricht man ſogar von 8000. 


Säumige Anleihezeichner 


Warſchau, 5. Januar. Aus einer vom Gege⸗ 
ralkommiſſar der Nationalanleihe geführten 
Statiſtit geht hervor, daß Warſchau verhältnis» 
mäßig am wenigſten Anleihezeichner aufweiſt, 
die nicht regelmäßig ihre Raten zahlen. Die 
grüßte Anzahl . ss Perſonen weiſen die 
Wojewodſchaften arihau und Wolhynien 

an folgt die ſchleſiſche Boje 
worihaft, wo 2 Prozent die zweite Rate nicht 
gegoh haben; dann kommen Krakau, Poten 
un Lemberg, Der Prozentſatz der ſäumigen 
Zahler bei der Einzahlung der dritten Rare 
war nach propiſorif en Berechnungen vom 
20, Dezember etwas höher, aber die 2 
for e der einzelnen Wofewodſchaften blieb dies 
elbe. een wird an der ſtatiſtiſchen 
Seilen er Zahlung der vierten 
eitet. 


Standgericht in Kielce 


Kielce, 8. Januar. Wegen Tötum 
Waldhüters war der 20jährige Jozef 5 
der auf einem her ar ertappt wurde, 
vom Standgericht zum Tode durch Erhängen 
verurteilt. Die Strafe iſt in lebenslänglißeg 
Zuchthaus umgewandelt worden. 


— — 


„Danzig loyal gegen die Juden“ 


dk. Danzig, 7. Januar. Vor einiger Zeit weilte 
in Danzig der Chefredakteur des polniſchen 
jüdiſchen Blattes „Die Jüdiſche Welt“ 
Sami Glüdsmann. Das jüdiſche Blatt 
macht über dieſen Beſuch folgende bemerkens⸗ 
werte Ausführungen: 

RS en ran „nase 
rachen m renden en Per 
teiten. die ihm gegenüber er Beiriebtguns 


ate gear⸗ 


eines 
orc 


fd 
nig pesen die jüdiſche Bevölkerung geübte 
a 


rden. 

uch Vertreter der poln hörden glaubten 
keinen Grund zu richtungen zu 
haben. Vertreter des Hafenausſchuſſes der Frei⸗ 
ſtadt Danzig äußerten den drigenden Wunſch 
nach reger Beteiligung jüdiſcher Wirtſchafts⸗ 
faktoren an der Belebung der Wirtſchaft 
Freiſtadt Danzig.“ 

Das Blatt verſieht diefe Meldung mit der 
großen Ueberſchrift: „Danzig loyal gegen 
die Juden“. 


der Krieg im Chaco 
Vormarſch der parguayiichen 
Truppen 
anuar. Nach einer Agenturmel⸗ 
dung aus Aſuncion haben die 


J Waffen chen 
Truppen die Verlängerung des Wafſenſtillſtan⸗ 
des mit Bolivien abgelehnt und ihren Bore 
marſch wieder aufgenommen. Die Völkerbund⸗ 
defegation hofft immer noch, neue kriegeriſche 
Verwicklungen verhindern zu können. Sie hat 
jedoch in einer Note an die anne e Res 


t gu 
en 
ef ul 


Paris, 8. 


Ae erklärt, daß ſie im Falle weiterer Feind⸗ 
eligkeiten jeden Vermittlungsverſuch einſtellen 
werde. 


Bombenanſchlag in Indien 


Chittagong (Bengalen), 8. Januar. (Reuter.) 
Drei Inder haben hier am Sonntag einen 
Bombenanſchlag verübt, bei dem ſie ſelbſt 
ſchwer zu Schaden kamen. Die Leute warfen 
drei Bomben gegen eine Gruppe von Englän⸗ 
dern, die einem Cridet:Spiel zuſammen. Nur 
eine der Bomben explodierte, tötete einen der 
Angreifer und verwundete die beiden anderen 
ſchwer. Ein Polizeitommiſſar wurde leicht ver- 
letzt. Der Unverwundete wurde verhaftet. Bei 
der DE der Kleidung wurden noch 
mehrere Bomben und ein Revolver gefunden. 


Der kleine Grenzverkehr 


Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
neuen deutſch-polniſchen Abkommen 


Berlin, 8. Januar. Der preußiſche N 
miniſter hat im Einverſtändnis des eichs⸗ 
innenminiſters Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum deutſch⸗polniſchen Abkommen 
über Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr 
zwiſchen Deutſchland und Polen erlajien, Die 
betreffenden Beſtimmungen ſind am 1. Januar 
in Kraft getreten. 


Dienstag, 


= Aus Stadt und Land 


die Schuldfrage des Unglücks 


ziuſtande kam, wurde fie aufgelöſt. 
im benachbarten Orte Herrlich ohne Kenntnis 


* 


* 


ſelungsanlagen waren in Ordnung. 


% 


auf der Nelſongrube 


Brüx, 8. Januar. Die Anterſuchungskommiſ⸗ 
Ron, die an der Klärung der Schuldfrage des 
Unglücks auf der Nelſongrube arbeitet, hat am 
Sonntag eine große Anzahl von Bergleuten, 
Betriebsleitern und el e Angeſtellten ver⸗ 
nommen. Der am Sonntag abend verhaftete 
Betriebsingenieur Beyſſer wurde ins Kreis⸗ 
gerichtsgefängnis eingeliefert. Gegen Beyſſer 
waren aus Kreiſen der Arbeiterſchafte ſchwere 
Anſchuldigungen erhoben worden. Er 
ſoll nicht nur ein harter Vorgeſetzter geweſen 
Ba; ſondern er wird von allen für die den 

etrieb gefährdenden Sparmaßnahmen verant⸗ 
wortlich gemacht. 


Generaldirektor Loecker erklärte Preſſever⸗ 
tretern: „Beyſſer verſah viele J — lang zur 
vollſten Zufriedenheit den Dienſt. Daß er ſtreng 
gegen die Arbeiterſchaft war, haben wir ge⸗ 
wußt. Gegen Beyſſer werden jetzt begreiflicher⸗ 
weiſe ſchwere Vorwürfe erhoben. So wird be⸗ 

auptet, er habe 16 Perſonen, die nur mit der 

ntfernung von Kohlenſtaub beſchäftigt waren, 
entlaſſen. Beyſſer — mir gegenüber dieſe An⸗ 
ſchuldigungen als Märchen erklärt. Die an 

on 
außerordentlichen Rationaliſierungsmaßnahmen 
in der Grube iſt uns nichts bekannt.“ 


Der Sachſchaden, den die Brürer Kohlen: 
anlagen durch das Unglück erleiden, geht in die 
Millionen und läßt ſich nicht annähernd ab⸗ 
ſchätzen. Bei dem Unglück iſt auch das Spreng⸗ 
mittellager explodiert. Zur Zeit der Katastrophe 

fanden ſich im Schacht etwa 1400 Dynamit⸗ 
patronen. 


Die Kommuniſten verſuchen aus Anlaß 
der Verhaftung des Betriebingenieurs Beyſſer 


die Ausgabe von Streikparolen. Für den geſtri⸗ 
Ei 


en Sonntag hatten fie eine Verſammlung nach 
rüx einberufen. Die Gendarmerie hatte den 
Ort umſtellt. Als trotzdem eine Verſammlun 
Darauf fan 


der Behörden ſpäter eine zweite Verſammlung 
ſtatt. Es hatten ſich etwa 300 Delegierte von 
35 Schächten und auch Mitglieder nichtkommu⸗ 
niſtiſcher Gewerkſchaften verſchiedener Richtung 
— 7 ꝗ n einer BR Er iy wurden 
Enklaſſung und ſtrenge Beſtrafung aller am 
Unglück verantwortlichen Perſonen, vor allem 
des Betriebsleiters Beyſſer, und die Abberufung 

ndarmerie und des Militär aus dem 
Kohlenrepier gefordert. 


Anläßlich der heute ſtattfindenden Beerdi⸗ 
ung wurde zu einer Kundgebung aufgerufen. 
280 Werden daher aus der Umgegend weitere 
Mann Gendarmerie zuſammengezogen. 


— — 


Infanterift ſchießt auf Polizeibeamte 


Warſchau, 8. Januar. In Bialyſtok erſchoß 
der aten iburowſki vom 42. Inf.⸗Regt. 
aus bis jetzt unbekannten Gründen den Polizei⸗ 


beamten Maciejewſti. Ein zweiter Poliziſt, der 
Täter 3 wollte, wurde durch Hals⸗ 
ſchuß ſchwer verlegt, Trotzdem gelang es dem 
Poliziſten. Ciburowſki feſtzunehmen. Auch der 
äter wurde bei dem Kampf verletzt. eide 
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 


Tauſende von toten Krähen 
- aufgefunden 
London, 5. Januar In der engliſchen Graf⸗ 


; ſchaft Dorſet nördlich von Dorcheſter ſind in 


ſichtigem Wetter ein 


9 


stage Schröder und Werkmeiſter 


nem Umkreis von 30 Kilometern Tauſende 

Krähen tot ra hr worden. Es be⸗ 
eht der Verdacht, daß irgendein Bauer auf 
einem Feld Arſenit ausgeſtreut hat, um die 
ögel als Schädlinge zu vergiften. Eine amt- 


liche Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Fünf Elefanten im Pariſer 300 
verbrannt 


Paris, 5. Januar. Im Zoologiſchen Garten 
von Vincennes bei Paris, der zur Pariſer Kolo⸗ 
ausitellung angelegt worden war, brach um 
Mitternacht Feuer aus. Der Brand konnte raſch 
Selen, werden, jedoch gelang es nicht, einen 
uppen mit fünf Elefanten zu retten. Die 
Tiere verbrannten bei lebendigem Leibe. 


Flugzeug im Nebel 
gegen einen Fuukmaſt geſtoßen 


Berlin, 5. Januar. Auf der Rückkehr von 

einem Uebungsflug ſtieß am Donnerstag in uns 
. lugzeug der Deutſchen 

Lang auf den b Braunſchweig bei der Lan⸗ 
fun auf dem dortigen Flughafen gegen einen 
nkmaſt und ſtürzte ab. Die beiden 


kamen dabei ums Leben. 


Zwölf Revolutionäre ertrunken 


Sort of Spain, 5. Januar. Eine Gruppe von 
evolutionären, die in einem Motorboot von 
rinidad nach Hela zu gelangen ſuchte, iſt im 
rinolo⸗Fluß verunglückt. Das Boot kenterte. 
Jwölf Perſonen, darunter die Generale Flores 
und Ferrer, ertranken, vier andere Inſaſſen 
wurden gefangen genommen und ins Gefängnis 
gebracht. Eine andere Gruppe kreuzt noch m 
einem Motorboot im Golf von Paria, iſt aber 
bisher von der mexitaniſchen Küſtenwache an 
der Landung verhindert worden. 
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Stadt Poſen 


Montag, den 8. Januar 


Sonnenaufgang 8.02, Sonnenuntergang 15.57; 
Mondaufgang nach Mitternacht, Mondunter⸗ 
gang 10.34. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celi. Bewölkt. Weſtwind. Barometer 758. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
0 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 8. Januar + 0,16 
Meter, gegen + 0,11 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 9. Januar: 
Weiterhin wolkig bis heiter, lebhafte Weſtwinde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Bettelſtudent“. 


Teatr Bolitit 
Montag: „Das offene Haus. 1 
Dienstag: „Er und ſein Doppelgänger“. 


Teatr Nowy: \ 
Montag: „Oeffentliches Aergernis“. 
Dienstag: „Oeffentliches Aergernis“. 


Kinos: 
Apollo: „Das Leben richtet“. (5, 7, 9 Uhr.) 
etropolis: „Das Leben richtet“. i 
Moje jisra Odeon): „Eine Stunde mit dir“. 
Sſints: „Liebe iſt für jeden da“. y 
Wiljona: „10 Prozent für mich“, (5, 7, 9 Uhr.) 
— — 


Winterhilfe und Familie 


Die Winterhilfe in Deutſchland gibt bekannt⸗ 
lich jeden Monat an die nach vielen Tauſenden 
zählende Front aller derer, die am Winterhilfs⸗ 
wert mithelfen. Monatsplaketten 8, 
die an der Haus⸗ und Wohnungstür be eftigt 
werden. Dieſe Plaketten haben in jedem Monat 
ein anderes Ausſehen und eine andere Um⸗ 
ſchrift. In dieſem Monat zeigen ſie auf weißem 

runde einen grünen Eichenſproz. Die rote Um- 


iger lautet: „Schützt die Familie! 
ir opfern.“ i p 
Damit ijt der tiefite Sinn der Winterhilfe 


erfaßt. Es geht nicht ſo ſehr darum, daß der 


einzelne ſatt zu eſſen und warme Kleider hat. 


Er braucht darüber hingus die Verwurzelung 
und Sicherung in der Familie. Der Arbeits⸗ 
loſe muß wieder verdienen und erwerben kön⸗ 


nen, damit er wirklich Ernährer und Vater 


der Familie iſt, der die Verantwortung für ſie 
nicht als furchtbare Laſt, ſondern gern und 
freudig trägt. Die unterernährte, verſorgte gr 
muß g“ſund fein und Kräfte haben, damit fie 
Mann und Kinder wie eine richtige Hausfrau 
treu und ordentlich verſorgen kann. Die Kinder 
brauchen eine helle, warme Stube, Fröhlichkeit 
und Sorgloſigkeit, damit ſie ihr Haus u eim 
lieb haben und bei Vater und Mutter zu ordent⸗ 
lichen, geſunden und tüchtigen Tenien er⸗ 
anwachſen, die im Leben etwas leiſten. Das 
alles muß die are nor möglich machen und 
darum zur Familienhilfe werden. 
„Schützt die Familie. Ohne Familie kein 
Volk.“ Auch wir Deutſchen in Polen wollen 
uns dieſen Wahrſpruch zu eigen machen, denn 
— uns hat er eine beſondere ernſte Bedeu- 
ung. Darüber hinaus empfinden wir uns jelbjt 
in unſerer Volksgemeinſchaft als eine große 
dene in der einer dem anderen mit allen 
räften dient. In der Winterhilfe wollen wir 


das beweiſen. 
—— — 


Heute Vortrag Prof. Eckert 


Auf den heute im Großen Saale des Evang. 
Vereinshauſes ſtattfindenden Vortrag von Dr. 
Max Eckert ſei nochmals empfehlend hinge⸗ 
wiejen Dem Vortragenden ſteht ein ausge- 


zeichnetes Bildermaterial von 100 Original 


aufnahme n zur Verfügung. 


Direktor des Konzerns 
Dr. Roman May enkhaftet 


Dr. Andrzej Rozmiarek, früher Direktor des 
Konzern Dr. Roman Ma p ijt von der Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen eine hypothekariſche Bürg⸗ 
ſchaft von 65 000 Zloty aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. Er wurde bekanntlich 
vor einigen Wochen im Zuſammenhang mit auf⸗ 
gedeckten Unregelmäßigkeiten verhaftet. 


Schonzeit für Hajen 
vom 15. 1.— 20. 10. 1934 


In der kürzlich wiedergegebenen Notiz über 
die Schonzeiten war inſofern ein Irrtum unter⸗ 
laufen, als die Schonzeit für Hajen nicht am 15. 
Februar ſondern ſchon am 15. Januar beginnt 
und bis zum 20. Oktober dauert. 


— — 


Beileid des Stadtpräſidenten zum Gruben⸗ 
unglück in Nordböhmen. Der Stadtpräſident 
Rataiſti hat an den tſchechoſlowakiſchen Konſal 
in Bojen, Dr. Dolezal, ein Schreiben gerichtet 
in dem er ſein Beileid zu dem entſetzlichen 
Grubenunglück in Nordböhmen ausſpricht. 


keine Opfer an Menſchenleben forderte. 
H regelmäßig zwiſchen Jarotſchin und Kaliſch ver⸗ 


Mordanſchlag auf den Ehemann 


x Geſtern wurde die ärztliche Bereitſchaft 
nach dem Lazarusmarkt 10 gerufen, wo eine 


Bluttat begangen worden war. Die dort woh⸗ 
nende 57jährige Agnes Naramka verſetzte ihrem 
ſchlafenden Ehemann einen Beilhieb, der ihn 
am Ohr ſchwer verletzte. Die Frau gab zu ihrer 
Rechtfertigung an, daß ihr Ehemann ſie ſchlecht 
behandelt und mit anderen Frauen verkehrt 
habe. Auch ſoll er ſich an den eigenen Töchtern 
vergangen haben. 


X Autozufammenſtoß. An der Kreuzung der 
ul. . und Al. Marcinkowſkiego ſtieß 
das Auto P. 3. 44 630 mit der Pferdedroſchke 
Nr. 124 derart zuſammen, daß der Kutſcher zu 
Boden geſchleudert wurde, aber glücklicherweiſe 
keine Verletzungen davontrug. ' 


X Kautionsſchwindlern zum Opfer gefallen. 
Auf ein Inſerat des „Wielkopolanin“ meldete 
ſich der in Grödno, Kr. Neutomiſchel, wohnende 
arbeitsloſe Franz Swiderſki, um eine Stellun 
zu erlangen. Er wurde von Stanislaus Pytla 
und Wladislaus Lieſiecki, ul. Wielka 25, gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 100 Zkoty als 
Arbeiter engagiert. Nunmehr ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß er Betrügern in die Hände gefallen 
war, da dieſe ein Unternehmen nie beſaßen. 


K Verunglückt. Infolge der Glätte fiel die 
50 jährige Anna Kania jo unglücklich, daß fie 
einen Beinbruch erlitt. Sie wurde in das 
ſiädt. Krankenhaus eingeliefert. 


Z 


rt 


f 


X In Abwejenheit die Wohnung ausgeräumt. 
Bogdan Staniſtawſti meldete der Polizei, daß 
in ſeiner Abweſenheit einige Magiſtratsbeamte 
in ſeine Wohnung eingedrungen ſind und ſämt⸗ 
liches Mobiliar und Kleidungsſtücke von dort 
nach dem Hotel „Polonia“ geſchafft hatten. 

X Vermißt. Der 44jährige Peter Lijewſki 
verließ am 2. d. M. ſeine ul. e 10 
Bene Wohnung und kehrte bisher nicht 
zurück. 


X Autodroſchte in Flammen. In der ul. 
ocha explodierte der Mokor an der 
chte des Joſef Paczkowſki. Im Nu 
tand das Auto in Flammen. Vor der Ankunft 
r Feuerwehr wurde das Feuer durch den Be⸗ 
ſitzer der Droſchke gelöſcht. 


X Verſchollen. Kaſimir Robakowſki, Unter 
wilda 60, meldete der Polizei, daß ſein Sohn 
Wladislaus am 2. d. Mts. nach der ul. Prze⸗ 
myſlowa zwecks Abholung eines Pakets ge⸗ 
ſchict wurde, nicht mehr wiedergekommen ijt. 
Sämtliche Nachforſchungen nach dem Verbleib 
blieben bis zur Zeit erfolglos. 


X Selbſtmordverſuch. Im Lokal des Reſtau⸗ 
rateurs Nowicki, ade g et der 
Konditorlehrling Kſawery Wisniewſki Selbſt⸗ 
mord zu begehen, indem er ſich die Adern an 
der Hand aufſchnitt. Er wurde von der ärzt⸗ 
ti TERN in das ſtädt. Krankenhaus 
gebracht. 


X Straßenprügelei. Während einer 17 5 
in der ul. Wyſoka wurde der 29jährige Alekſan⸗ 
der Grzelachowſki von einem feiner Gegner mit 
einem Meſſer in der Bruſtgegend verleßt. 


X Einbrüche und Diebstähle. Aus der Woh- 
nung des Wolff Muchnicki, ul. Sew. Mielzyn⸗ 
kiego 3, wurden durch Einbruch verſchiedene 

äſcheſtücke im Werte von 1000 zk geſtohlen. — 

n die Wohnung des Alfons Maciejewſti, Pl. 

olnosci 17, drangen Diebe ein und ent⸗ 
wendeten 2 Herrenanzüge und Stoff im Werte 
von 600 zl. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 4 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 10 Perſonen feſtgenommen. 


Wojew. Poſen 
Wollſtein 


«Tödlicher Unglücksfall. Der Fleiſchermeiſter 
Pauch in Rothenburg wollte am 2. Januar auf 
ſeiner Wirtſchaft in Friedheim Heu vom 

eunenboden herunterwerjen, Der Boden⸗ 
belag, der nur aus Rundhölzern beſtand, vers 
by ſich, und za ſtürzte 10 Meter tief auf 
ie Tenne. Dabei brach er ein Bein und trug 
auch ſchwere innere Verletzungen davon. Die 
Ueberführung ins Lazarett erwies ſich als un⸗ 
möglich; Pauch erlag den Folgen des Falles. 
Ex ſtand im Alter von 35 Jahren und hinter- 
läßt drei unmündige Kinder. 


Jarotſchin 


Schwerer Autobusunfall. Am vergangenen 
Freitag ereignete ſich in den Mittagsſtunden 
ein ſchwerer Autobusunfall, der glückl Greiti 
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kehrende Autobus der Frau Skowronſta aus 
N befand ſich auf der Fahrt nach Ka⸗ 
iſch. Er war mit 15 Paſſagieren ee t und 
fuhr mit der wohner . Geſchwindigkeit 
von 30 Stundenkilometern. Kurz hinter den 
Jarotſchiner Kaſernen platzte plötzlich die Be- 
reifung eines Hinterrades, wodurch der Autobus 
das Gleichgewicht verlor, der Glätte wegen ins 
Rutſchen kam und ſeitlich in den Chauſſeegra⸗ 
ben ſtürzte. Trotz dem nur einen Meter tiefen 
Graben war die Gewalt des Sturzes ſo groß, 
daß der Autobus mit den Rädern nach oben zu 
liegen kam. Die Juin kamen faſt alle außer 
einigen leichteren Verletzungen durch Glasſplit⸗ 
ter — mit dem Schrecken davon. Eine ſchwere 
Kopfverletzungn erlitt nur ein air Sare Majer 
aus Pleſchen, der ſofort ins Kreiskrankenhaus 
eſchafft wurde. Der Sachſchaden vergrößerte 
f dadurch, daß ein Teil der auf dem e 
befeſtigten Pakete zerdrückt wurde. Die am 
Unfallort erſchienenen Beamten der Jarotſchiner 
Polizei nahmen ein Protokoll auf, wobei feſt⸗ 

N t wurde, daß der Chauffeur an dem Un⸗ 

fa keine Schuld 1. 
X Urlaub des Staroſten. Der Staroſt des 
Kreiſes Jarotſchin, Herr Rosankowſdi, trat 
am 2. d. Mts. einen 14tägigen Urlaub an; ſeine 
Vertreter hat W Fryza übernommen. 

X Grundlegende Aenderung in der Leitung 
der Kreisſparkaſſe. Durch eine Verfügung der 
Wojewodſchaft it der bisherige Vorſtand der 
3 aufgelöſt und dafür ein Kom⸗ 
miſſar eingeſetzt worden. Es iſt dies der Notar 
Herr Kazowſki. 

* Diebstähle. Am 27. Dezember wurde dem 
Landwirt Warchola in Nowawies Wäſche im 
Werte von 142 31. geſtohlen. Als Täter wurde 
ein Staniſlaw Warchola in Pleſchen ermittelt, 
bei dem die Wäſche ann und beſchlag⸗ 
nahmt wurde. — Als iyl ematiſcher Dieb wurde 
in der Maſchinenfabrik Samul * ger ein 
ewiſſer Pawlaczyk 1 r hatte ſich 
im Laufe der Zeit ein Lager von Maſchinen⸗ 
teilen im Werte von 260 31. zugelegt. 


mit jedem nne 


Kempen 


wg. Falſchgeld. Vor den 8 
zeigten ſich in Wieruſchow und Umgegend falſche 
Jahn; und Fünfzlotyſtücke. y t ift eg der Poli- 
zei gelungen, eine gewiſſe Pelagia Jurgo aus 
Marzanow bei Wieruſchow zu verhaften, die im 
Auftrage anderer D ena diefe alſifitate in 
Umlauf ſetzte. Frau Jurgo, ihr Ehemann und 
Schweigerſohn find ſchon vor einigen Monaten 
wegen desſelben Vergehens beſtraft worden. 

wg. Jahrgang 1913. Der Magiſtrat gibt zur 
Kenntnis, daß bie Liſten der Geſlellungspflſch 
tigen des Jahrgangs 1913 im Zimmer Nr. 2 des 
Amtsgebäudes, während den Amtsſtunden vom 
1. bis 14. Januar 1934, zur öffentlichen Einſicht 
ausliegen. Einſprüche über ubliche e Eintra⸗ 
gungen in den Liſten find mündlich oder ſchrift⸗ 
ich vorzubringen. 


Schildberg 


wg. enge era res Silveſterſcherze. Auf dem 
Wege von paar nach Ligota haben Un⸗ 
bekannte in der Silveſternacht quer über den 
Weg einen Wall von ſchweren A er⸗ 
richtet. Der erſte, der auf dies Hindernis traf, 
war Paſtor Weinhold aus Schreibersdorf, der 
in Kobylagora die Jahresſchlußfeier abgehalten 
hatte und nun nach Hauſe fuhr. Manche Steine 
waren fo ſchwer, daß zum Fortſchaffen derſelben 
drei Mann nötig waren. — In Märzdorf wurde 
das am Schulhaus angebrachte enge 
Hoheitszeichen verunziert. Die Polizei hat ener⸗ 
Kale Maßnahmen eingeleitet, um die Attenr 
äter zu fallen. 

we. Standesamtsnachrichten. Im hieſigen 
Standesamt wurden für den Monat Dezember 
1933 regiſtriert: 31 Geburten elt männliche und 
15 weibliche), davon eine uneheliche und 2 Tot⸗ 
geburten, 5 Trauungen und 22 Sterbefälle. 


Margonin 


ly. Ein frecher Diebſtahl wurde N bei 
dem Müller in Bugaj verübt. Die Diebe 
brachen die Mühle auf und jtahlen gegen 30 Ztr. 
Getreide, die fie auf einem Wagen fortſchaften. 
Von den Spitzbuben fehlt bisher jede Spur. 
ly. Ueberſall. Banditen entronnen ift der 
hieſige Stellmacher Kühl. Als er in ſpäter 
Abendſtunde, mit dem Rade von Samotſchin 
kommend, den Wald paſſierte, bemerkte er einen 
ſchwarzen Körper auf der Straße liegen. Nichts 


Filmschau 


Apollo: „Das Geheimnis einer Frau“ 


Dem Inhalt nach verdient der in engliſcher 
Sprache laufende Film eher den Titel „Mutter⸗ 
liebe“, denn er verherrlicht die tiefinnerliche 
Liebe einer Frau zu ihrem Sohn, den die In⸗ 
trige einer höheren Geſellſchaftsklaſſe in frühe⸗ 
ſter Jugend von ihr geriſſen hat. Streng und 


ohne Nachſicht gegen ſich ſelbſt kämpft ſie gegen 
das Schickſal und ſcheut nicht davor zurück, als 
tragiſche Umſtände ſie mit ihrem Sohne nach 


langen Jahren wieder zuſammenführen, ein 
Verbrechen auf ſich zu nehmen, um ihn zu retten. 
Die Handlung des Filme umfaßt die Wandlun⸗ 
gen eines Menſchenalters und ijt reich an dra⸗ 
matiſchen Höhepunkten. Das ſehenswerte Pro⸗ 
gramm brachte der Kinodirektion am Premieren- 
tage ausverkaufte Vorſtellungen. . 
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Tageblatt 


Hungerſtreik m der Zuckerfabrik Zduny Poſens hoher Borjieg über Berlin 
Ohne Mietjhhe und Bornemann 4:12 


# Seit einigen Tagen quartieren in drei 
Schuppen der Zuckerfabrik Zduny 370 Ar⸗ 
beitsloſe, die in einen Hungerſtreik getreten 
ind. Dieſe Demonſtration begründen die Mr- 
beiter mit der Stillegung der Fabrik reſp. der 
Abmontierung der Maſchinen. Um letzteres zu 
verhindern, haben ſich die Arbeiter in die er⸗ 
wähnten Räume begeben und die beabſichtigte 
Abmontierung der Turbine durch die Zuder: 
fabrik Witaſzyce verhindert. Die von den De: 
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monſtranten vor den Schuppen aufgeſtellten 
ee verhindern das Zutragen von jedweden 
Lebensmitteln. Bisher wurden fünf der Strei⸗ 
lenden krank ins Lazarett abtransportiert. Es 
beſteht die Gefahr, daß, falls die Wünſche der 
Streikenden, d. i. Beſchaffung von Arbeit oder 
entſprechende 1 nicht erfüllt werden, 
die Frauen der Arbeiter mit ihren Kindern ſich 
den Streikenden anſchließen werden. Im übri⸗ 
gen haben ſich die in den Hungerſtreik getre⸗ 
tenen Arbeiter bisher ruhig verhalten. 


— — . l— 


gutes ahnend, fuhr er in flottem Tempo vor⸗ 
über. Kaum hatte er die Stelle paſſiert, als 
einige Banditen aus dem Walde hervor prangen, 
um ihn zu überfallen. Als ſie ihn jedoch nicht 
mehr erreichen konnten, feuerten ſie eine chüſſe 
hinter ihm her, die jedoch ihr Ziel verfehlten. 
. Erloſchene Seuche. Auf dem Gute Pod az 
nin iſt die Schweineſeuche erloſchen; die Sperr⸗ 
maßnahmen find aufgehoben. 


Strelno 


ü. Wieder ein Dorſſchulze verurteilt. Der 
Landwirt Joſef Nowak, der das Amt eines Dorf- 
ſchulzen in Ciechow bei Strelno bekleidete, hatte 
ſeine Tochter mit der Führung der Kaſſenbücher 
beauftragt. Bei einer Reviſion ſeitens des Fi⸗ 
nanzamtes wurde ein Fehlbetrag in Höhe von 
322.— Zloty feſtgeſtellt. In der von der Außen⸗ 
abteilung des Bromberger Bezirksgerichts ſtatt⸗ 
gefundenen Gerichtsverhandlung in Inowroc⸗ 
law erklärte N., daß es ihm unerklärlich fei, 
wie dieſer Fehlbetrag entſtehen konnte, er wäre 
aber bereit, den Geldbetrag in erſetzen. Das 
Gericht verurteilte N. zu ſechs Monaten Gefäng- 
nis mit Strafaufſchub, jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß er den Fehlbetrag bis zum 1. Auguſt 
an das Finanzamt abführt. 

u. Waldfrevler vor Gericht. Bei einem Rund⸗ 

ang durch die ſtaatlichen Wälder der Ober⸗ 
ſörſterel Miradz ertappte der Förſter Kolpowſki 
die Brüder Franciſzek und Jozef Kaptur, wohn⸗ 
haft in Blütenau, Kreis Mogilno, beim Holz 
fällen. Als ſich dieſelben legitimieren ſollten, 
faßte Jöſef K. den Förſter mit der einen Hand 
an den Hals und mit der anderen hielt er den 
Flintenlauf feſt, während Franciſzek K. ihm 
mit einem Holzſtück einen Schlag verſetzte. Wäh⸗ 
rend dieſes Vorganges viel plötzlich ein gi ž 
der Franciszek K. in die Hand traf. Dieſer Vor: 
fall gelangte am letzten Freitag vor dem Burg⸗ 
gridi in Inowroclaw jur Verhandlung, mel- 
ches Franciſzet Kaptur zu 8 Monaten Gefängnis 
mit 5jähriges Strafaufſchub verurteilt. Jozef 
em ſich zur Gerichtsverhandlung nicht ge⸗ 
ſtellt. 


Czarnikan 


E. Raubüberfall. Am 3. Januar in der 
Abendſtunde wurden an der Vorflutbrücke in 
der Nähe der Schloßbrauerei die Frau des In⸗ 
genieurs Mikeska und deren Mutter, Frau Ku⸗ 
towsfa von zwei Banditen überfallen, die ſich 
unter der Brücke 88 hatten. Der Frau 
Mikeska wurde eine ſilberne Handtaſche mit 
einigen Zloty Inhalt geraubt. Als die Frau 
Kurowska um Hilfe ſchrie, wurde fie von einem 
der Banditen zu Boden geſchlagen. Beide Ban⸗ 
diten ſind unerkannt entkommen. 


EChelminfo 


Weihnachtsfeier. Eine wohlgelungene Weih⸗ 
dachtsſeier veranſtalteten Mitglieder des piai 
pr Deutſchen Privatſchulvereins im Lokale von 
Hahnfeld unter Leitung des Herrn 9. Meiß⸗ 
ner. Da die in der Gemeinde ſehr beliebte 
Ehefrau Hahnfeld am Tage vorher verſtorben 
war, ging eine kurze ie ner ige voraus, die 
mit dem Liede: „Wer weiß, wie nahe mir mein 
Ende“ ſchloß. Hierauf leitete Herr Meißner in 
kurzen Worten die e Es wechſel⸗ 
ten Chorgeſänge und Deklamationen, auch wurde 
von den Schülern ein ſchönes Mär Be aufs 
geführt. Hierauf erſchien der gute We hnachts⸗ 
mann, der für jedes ind ein Geſchenk abgab. 
Ein Geigenchor (fieben Söhne von Vereinsmit⸗ 
gliedern) begleitete alle Geſänge. Herr Ewald 
a hufeld hielt die N Alle Teil- 
nehmer danken für die würd 


Stajfowo 
pz. Bibelm 


ge Veranſtaltung. 


"i : 5 A r i 3. 9 haty 
der hieſige vangeliſche ungmädchenverein 
eine le Pey einer n ein⸗ 
2 80 cht junge Mädchen folgten der Ein⸗ 
dhe Part zogen für dieſe Tage in das gaſt⸗ 


liche Pfarrhaus. Im Mittelpunkt der anzen 
Woche ſtanden Beſpre Sn des ee 
briefes. Außerdem hörten die rg ädchen 
von evangeliſcher Jugendarbeit in aller Welt 
und von der Heidenmiſſion. Advents⸗ und 
Wicht Per 2 wurden fleißig geübt. Den 
Abſchluß der Woche bildete eine ſchlichte Ad⸗ 
ventsfeier. 

Oſche 

pz. Goldene Hochzeit. Ende Dezember v. Is. 


feierte der Altſitzer Wilhelm Schulz mit ſei⸗ 
PE 


Ein neues Möbelunternehmen. In dieſen 
Tagen wurde in den früheren Räumen der 
ehemaligen Spölka Stolarſka, Stary Rynek 46/47, 
1. Etage, ein neues Möbelunternehmen unter 
der Firma „Spöila Meblowa“ eröffnet. Die 
Eigentümer ſind die Herren 3 Werwicki 
und diplomierter Tiſchlermeiſter ranciſzek 
Sohociuſti. Beide Herren waren bisher die 
Geſchäftsführer der Spolka Stolarſta. Das Be: 
ſtreben der neuen Möbelfirma wird es ſtets 
ſein, für billiges Geld ſolide Ware zu liefern, 
und in Betracht nehmend, daß die igentümer 
wirklich tüchtige Fachleute ſind, kann man die 
Sicherheit haben, daß das neue Möbelunterneh⸗ 
men ſich in kurzer Zeit einen großen Kunden⸗ 
kreis erwerben wird. Dem neuen Unternehmen 
wünſchen wir viel Glück. 


ner Frau Wilhelmine, geb. Gerth, 
Goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar ſteht in 
den ſiebziger Jahren. Viel Liebe hat es am 
Feſttage erfahren dürfen. Vikar Schilberg, der 
gegenwärtig die Gemeinde verſieht, überreichte 
ihm nach der Feier im Hauſe das Gedenkblatt 
des Evangeliſchen Konſiſtoriums und das Glück⸗ 
wunſchſchreiben des Generalſuperintendenten. 
Der Poſaunenchor des 1 Jung⸗ 
männervereins und die jungen Mädchen trugen 
mehrere Lieder vor. ; 


Pollenſchin 


pz. Gemeindefeier. Im Saale des Herrn 
Schafferus fand in den Weihnachtstagen eine 
Gemeindefeier Bas die ſehr gut beſucht 
war. Der Leiter des Evangeliſchen ung⸗ 
männervereins, Otto Pahlberg, hielt die 
Feſtanſprache. Die Spiele „Friede auf Erden“ 
und „Die Schwefelhölzer“ ſowie mehrere Ge⸗ 
dichte und Lieder ließen alle rechte Weihnachts⸗ 
ſtunden erleben und die Sorgen des Alltags 
vergeſſen. > die vielen und ſchönen Dar⸗ 
bietungen der Kinder bereiteten große Freude. 
Durch eine Weihnachtsbeſcherung wurde die 
Freude der Kinder noch erhöht. Die Schluß⸗ 
anſprache hielt Pfarrer Weber. 


Bromberg 


y. Die „öffentliche Hand“ als Bauherr. Der 
vom Wirtſchaftskomitee der Miniſter ſeſtgelegte 
Finanzierungsplan für den Bau von Wohnun⸗ 
gen im Jahre 1934 iſt nunmehr veröffentlicht 
worden, und zwar entfallen auf die im Kompe⸗ 
tenzbereich der Bromberger Zweigſtelle der Bank 
Goſpedarſtwa Krajowego gelegenen Städte: 


das Feſt der 


Bromberg 300 000 Zl., außerdem 240 000 31. für 


Bebauung von Parzellierungen, Culm 20 000, 
Graudenz 150 000, Inowrocſaw 80 000, Natel 
25 000. Podgorz 40 000, Sulig 25 000, Thorn 
300 000, außerdem 160 000 für Bebauung von 
Parzellierungen, Briefen 25 000 31. Der Zins- 
ſatz für die Bauanleihen beträgt 31⁄4 Prozent 
jährlich. Geſuche ſind an die Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego in Bromberg zu richten. Den Vor⸗ 
ug erhalten ſolche Antragſteller, die im Ver⸗ 
balinis zu den Geſamtkoſten des Bauobjekts die 
niedrigſten Anleihen beantragen. 


Inowrockam 


2. Sitzung des Landw. Vereins Kujawien. 


In der hier am 3. d. Mts. ſtattgefundenen erſten 
Sitzung im neuen Jahre wurde zunächſt dreier 
en Mitglieder, u. a. des in Berlin 
verſtorbenen Oekonomierats Kohnert, durch 
Erheben von den Sitzen gedacht. Darauf er⸗ 
— 7 5 Geſchäftsführer Kloſe Mitteilung von 
er Antwort des Staroſten in Sachen der außer⸗ 
ordentlich überhöhten Einſchätzung zur Einkom⸗ 
menſteuer für das pabr 1932. Sodann wurden 
nochmals Fragen betreffend die Neuregelung 
der Sozialverſicherung, insbeſondere der Kran⸗ 
kenverſicherung in der Landwirtſchaft erörtert. 
Darauf gab noch Dr. Kluſak Auftlärung über 
das Geſetz und die Ausführungsbeſtimmungen 
dazu. Zum Schluß berichtete Herr Kloſe über 
das am 17. Januar geplante Wintervergnügen 
des Vereins und berührte kurz die Beſchlüſſe 
der Delegiertenverſammlung, wonach die Bei⸗ 
träge dieſelben bleiben wie im Vorjahre und 
nur der Mindeſtbeitrag von 10 auf 8 31. herab⸗ 
geſetzt worden iſt. 


2. Verurteilte Walddiebe. Die beiden Brü⸗ 
der Franziſzek und Joſef Kaptur aus Kwie⸗ 
ciſzewo Buben im Mai d. Is. von dem Förſter 
Kokkowſki dabei betroffen, als fie im ſtaat⸗ 
lichen Walde bei Kopca, Kreis Mogilno, Bäume 
fällten. Als der Förſter die Legitimation der 
beiden forderte, ſtürzte ſich Franciſzek K. auf 
ihn, während Jozef K. ihn über den Kopf ſchlug. 
Das Gericht verurteilte beide zu je 8 Monaten 
Gefängnis mit fünfjährigem Strafaufſchub und 
den Koſten. en 

2. Der hier ſtattgefundene Pferde⸗ un € 
markt war nur mittelmäßig beſchickt. Arbeits⸗ 
pferde wurden mit 100 31., mittlere mit 150 und 
Luxuspferde mit 300 31. gehandelt: doch war 
die Kaufluſt nur gering. Kühe brachten 120 bis 
180 Z1., und auch hier waren nur geringe Um- 
ſätze zu verzeichnen. Schweine und Kälber fehl⸗ 
ten ganz. 


Graudenz 
700 Jahre Rehden 


ie in dieſem Jahr Culm fein ſtebenhundert⸗ 
jata es Diena des Beſtehens als Stadt mit 
mageburgiſchem Recht begehen kann, ſo wird 
auch das Nachbarſtädtchen Rehden in dieſem 
Jahr dieſes Jubiläum feiern können. Im Jahre 
1234 wurde die Burg Rehden gebaut, welche 
ſpäter eine Hauptverteidigungsfeſte des Culmer 
andes war. Die an der Mündung der Oſſa 
gelegenen Ortſchaften Sackrau und Mockrau 
eden dann 1323 und 1324 als neue Ortſchaf⸗ 
ten privilegiert. Vorher war 1237 die Burg 
Engelsburg, welche die Straße nach Rehden bez 
3 erbaut und 1298 Leſſen gegründet 
worden. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche (Ogrodowa). 
Don net e 99275 1 8: Män⸗ 
nerchor. i 


jr. Der Städteboxkampf Berlin—Pojen bean- 
ſpruchte inſofern ein ganz beſonderes ſportliches 
Intereſſe, als er noch gleichſam im Abglanz 
des vor fünf Wochen in Berlin ausgetragenen 
Fußball = Länderfampfes Deutihland— Polen 
ſtand, dem eine politiſche Bedeutung zukam. 
Schade nur, daß die erſatzgeſchwächten Berliner 
nicht eine Mannſchaft zur Stelle hatten, die 
das wirkliche Standard⸗Können der 
Reichshauptſtadt hätte zeigen können. 
Daß die Berliner Jungens aber etwa verſagt 
hätten, läßt fih nicht fazen. Der mißliche Um- 
ſtand, daß ſie erſt einige Stunden vor 
Kampfbeginn in Poſen eintrafen, bewirkte 
eine unverkennbare Ermüdung einzelner 
Kämpfer. Aber alle gaben doch ihr Beſtes 
her und erlagen erſt nach tapferer Gegenwehr. 
Sie konnten ſich eben als Mannſchaft bei aller 
Technik körperlich nicht durchſetzen. Obendrein 
fehlten Mietſchte und Hornemann, die Ur⸗ 
laubsſchwierigkeiten gehabt haben ſollen. An⸗ 
dererſeits waren die Poſener ſehr gut vorbe⸗ 
reitet. So kam eine faſt verheerende Nieder⸗ 
lage von 4: 12 heraus. 

Bis auf den letzten Platz 

war die geräumige PAA i a der frühes 
ren Landesausſte ung Pereg Die Veranſtal⸗ 
ter bemühten ſich, den Berlinern den Auf⸗ 
enthalt ſo angenehm wie mpg zu geſtal⸗ 
ten. An der Kampfſtätte fehlten atens: 
kreuz und Schwarzer Adler nicht. Auf dem 
Bankett wurden die Nationalhymnen geſpielt. 

Nach einer Wege die 8 im Sport 
das neue Be rn: hl erkennen ließ und bez 
ſonders dem Berliner De 8 Ge⸗ 
legenheit gab 88 Worte zu ſagen, 
traten zunächſt ie Fliegengewichtler an. 


Was nutzte Weinhold der ſichere Sieg über 
Sobkowiak, wenn er Uebergewicht hatte und 
wertvolle Punkte abgeben mußte? Der Poſe⸗ 
ner hatte einen guten Zen, wenngleich immer 
noch Mängel in der Verteidigung hervortraten. 
en Berliner war ſchlagtechniſch entſchieden 

eſſer. 


Rogaljti he eg a gelingt in der 
erſten Runde gegen den fih ſonſt gut abdecken⸗ 
den Pierenz ein mächtiger Ohrenſchwinger, bei 


dem aber dem Berliner noch lan icht das 
Hören und Sehen vergeht. Er weiß den — 
ſogar ziemlich offen zu geſtalten und führ 
manch leinen Angriff vor. Der Poſener Hat 
erſt in der dritten Runde etwas Oberwaſſer. 
Als er dann P. gegen Schluß durch ölliſchen 


Schwinger einmal zu Boden zwingt, ſteht der 
Punktſieg des Poſeners außer Zweifel. 
ajnar hat im Federgewicht den guten 


Arenz zum Gegner, der das verlorene Terrain 
der beiden erſten Runden in der Schlußrunde 
tetig aufholt und K. ordentlich guest, o daß 
ieſer arg mitgenommen endet. Doch wird dem 
Poſener der Punktſieg zugeſprochen. 
er noch reichlich unerfahrene Lipowſki fin 

det in Sipinſki einen Gegner, der — min 
nichts Ueberragendes leiſtet, deffen technſſches 
Können immerhin zum knappen Punktſieg 
ausreicht. 

Hünnekens, der Mann der litterwochen, 
i ich Dankowſki techniſch glatt überlegen. 

ft überraſcht er 

mit blitzartigen Angriffen. 

Sauberer im Schlag, ſiegt er klar nach Punkten 

Majchrzycki hat für den kleinen Berens 
meier, der gam erſten Male im Mittelgewicht 
dazu als „Lückenbeißer“ ohne rechtes Traini 
pau als erprobter Taktiker gleidh die rich⸗ 
ige Waffe gefunden. Er läßt den 2 
Berliner möglichſt wenig in den Nahkampf und 


gewinnt ſo den 
ine Deuti 
rzubyl 


ampf. 
Pürſch, der als Digmpia-Ho 
lands angeſprochen wird, ur jfi viel 
einſtecken. Ein heftiger alten el läßt 
manch Et angelegte, aber niht voll ausge⸗ 
nutzte Serie des Berliners erkennen. Immer» 
hin leiſtet er hervorſtechende Arbeit, die ihn 
zum Sieger prädeſtiniert. 

Der zur alten Garde zählende Wegener kann 
Pirat, der anfänglich ein wenig verkrampft 
erſcheint, nur in der erſten Runde ſtand alten 
die 3 geht ziemlich hoch an P., der in der 
dritten Runde zum Sieger durch techniſches 
Knockout erklärt wird. 

Berlin hat 4:12 einen Kam jl 
unter normalen Amſtänden wohl kaum zu ver 
lieren war. 

Ringrichter Laube⸗Prag war einwands⸗ 
frei. Ein Teil des Publikums konnte * 
immer freihalten von lokalpatriotiſchen Ueber, 
treibungen. 


Großer Tag 
im Berliner Sporlpalaſt 


Heerſchau der Leichtathleten 
Im Berliner Sportpalaſt gab es eine größere 


Heerſchau der Leichtathleten. Ein Gelt der 
1500. Das ift das herxlichſte Ergebnis eines 
Appells, der ſich an die breite Front derer rich⸗ 


tete, die in den volkstümlichſten Leibesübungen 
11 A und Freude ſuchen und finden. Ein ſchier 
unüberſehbares Heer trat in den Morgenſtunden 
des Sonntag im Sportpalaſt zu den um Schlag 
9 Uhr begonnen Vorkämpfen an, die bis in den 
frühen Nachmittag währten. Dieſe Hunderte 
von Teilnehmern an den verſchiedenen Wett⸗ 
bewerben wollen in begrenztem Raum unter⸗ 
ebracht, dirigiert und % werden. Das 
ſchafft nur Feinarbeit der Organiſa⸗ 
tion. Es gab keine Fe S Der eine Wett⸗ 
bewerb war noch nicht zu Ende geführt, da 
waren die Reihen der Teilnehmer eines anderen 
Bewerbes bereits in beſter Ordnung heran⸗ 
eführt. Und was nicht im Innenraum zu tun 
halte, verſchwand a tempo von der Bahn. 
zu Illuſtrierung der e ee großen 
Beteiligung nur einige Beiſpiele. ür den 60⸗ 
Meter⸗Lauf der Männer waren 22 1 und 
8 Zwiſchenläufe notwendig, für den gleichen 
Wettbewerb der Frauen 12 Vor⸗ und 4 Zwi⸗ 
ſchenläufe. Und um im Tauſend⸗Meter⸗Laufen 
die Spreu vom Weizen zu ſondern, bedurfte es 
vier Vorläufe. Faſt ausnahmslos fetten ch in 
dieſen Vorkämpfen die Favoriten durch, ebenſo 
wie in Mehrzahl der acht verſchiedenen Staffel⸗ 
wettbewerbe, wobei allerdings der erſte Vorlauf 
der Schwedenſtaffel inſofern eine kleine Ueber⸗ 
raſchung brachte, als die erſte Beſetzung des 
D gegen Allianz nach hartem Kampf unter⸗ 
lag und für die Entſcheidung, ebenſo wie die 
en Beſetzunng des DSC, im zweiten Vor: 
auf ausfiel. Sechs Vorläufe gab es im 3000⸗ 
Meter⸗Mannſchaftslaufen. 

In dieſen Vorkämpfen gab es 173 durchweg 
knappe Entſcheidungen und teilweiſe gute Lei⸗ 
ſtungen. So erreichte Stoeck im Hochſprung. 
der rund von 40 Teilnehmern beſtritten wurde, 


AMATEUR RETTEN 


Die täglihe Uebungsſlunde 
Tuadanmnumnmamanannmmmnnnnunnnnnnnnmnpnunmnunnnnnmn 
(Noch einige Uebungen zur Skigymnaſtit) 

1. Hochſpringen, in der Luft die geſtreckten 
Veine ſo weit wie möglich ſpreizen und im 

Niederſprung ſchließen. i 

2. Aus der Grundſtellung beide Beine ge- 
ſtreckt jeitwärts jo weit wie möglich „rutſchen“ 
aus dann wieder zurück „rutſchen“ zur Grund- 

ellung. 

3. Beine leicht geöffnet, Subipiken einwärts 
gedreht, Körpergewicht ruht auf den inneren 
Fußkanten. Kniefedern. EDER 

4. Etwas in die Hocke gehen bei leicht geöff⸗ 

Hände auf den Knien. Knie a 
außen drücken, gije auf Außenkante, Knie na 
innen drücken, Füße auf Innenkante uſw. 

5. R. Bein gebeugt, l. Bein geſtreckt ſeitwärts. 
R. Bein ſtrecken, gleichzeitig I. Bein beugen 


uſw. Oberkörper ſenkrecht! le 

6. In die tiefe re ehen E eier auf der 
Erde, Oberkörper ſenkrecht) Ein Bein vorn- 
wärts ſtrecken, dicht über dem Boden, beugen, 
das andere Bein ſtrecken uſw. (Immer die Ferje 
des gebeugten Beines am Voden!) 

7. Vormärts gehen mit tief gebeugten Knien 


neten Beinen, 


und aufrechtem Oberkörper. ; 


die für einen Vorkampf achtbare Höhe von 1,81 
eter. Von 7 Uhr abends an fehten die Vor 
. ein, und anſchließend leitete ein 
eſtlicher Aufmarſch, der eng einmal eine 
eberſicht über das große Heer der Aktiven bot, 
zu den Endkämpfen über. 


Berliner Kunſtlauferfolge 
in Zatopane 


en 7. Januar. An den Kunſtlauf⸗ 
—.— re des Tatra⸗Kurortes Zakopane bes 
teiligten ſich zahlreiche Berliner Läufer und 
Läuferinnen, von denen beſonders die Frauen 
recht erfolgreich abſchnitten. Fer: Mi. 
Lis gewann vor Frl. Paula Schmidt, während 
Ulla rg ea 6. Platz beſetzte. In dem von 
dem Polen Biſtop vor Vadas Sa e ge 
wonnenen Männerlaufen erhielt Laß den drit- 
ten Preis, während Zehring als 7. gemertet 
wurde. Das Kunſtläuferpaar Krümling endlich 
kam im Paarlaufen, das die Polen Frl. Bili⸗ 
rzöwna⸗Kowalſti gewannen, auf den 3. Rang. 


Sport⸗Rundſchau 


Im weiteren Verlauf des Eishockey⸗Turniers 
in Krynica unterlag der Poſener „A3S.“ der 
Krakauer „Cracovia“ 0: 2. 


Die amerikaniſche Weltmeiſtermannſchaft der 
„Maſſachuſetts⸗Rangers“ ift bereits in 
Europa eingetroffen, um bei der am 3. Februar 
in Mailand beginnenden Eishockey⸗Weltmeiſter⸗ 
Paß 1934 ihren Titel zu verteidigen. In 
aß water erledigten jie ihr erſtes Spiel. 
Als Gegner trat eine engliſche Auswahlmann⸗ 
ſchaft auf, die den Amerikanern zeitweiſe über⸗ 
legen war und ein unentſchiedenes Reſultat von 
3:3 (2:0, 08, 120) ET Beſonders im 
erſten Spielabſchnitt konnten fih die Weltmeifter 
noch nicht ſo recht durchſetzen und hatten zu tun 
um die Angriffe der Engländer, die dabei Zet 
Tore vorlegten, abzuwehren. Im zweiten Drite 
tel brachten die Güfte aus Ueberfee die Scheibe 
immer wieder vor das gegneriſche Tor und 
konnten nicht nur den Ausgleich erzielen, fons 
dern mit 3:2 Toren ihrerſeits die 5 tung 
übernehmen. Aber im Schlußdrittel ſteigerten 
die ehrgeizigen Engländer das Tempo noch mehr 
und erzielten ſchließlich den Ausgleichstreffer. 


Von den drei Fußballvereinen der Bran⸗ 
a, die nun ſchon 
die Tabellenführung 


im neuen 1 
„Boruſſia“ der Leidtragende. Denn gegen „Mi⸗ 
nerva“ wurde nur ein 2:2⸗Anentſchieden ers 
zielt, während die zwei Rivalen Hegten, 
„Hertha:BSE.“ leicht über den „VfB. Pankow“, 
„Viktoria“ mühſam Wer „Wacker 04“, 


Außer den Fußball⸗Weltmeiſterſchaften und 
den Leichtathletik⸗Europameiſterſchaften findet 
in Italien noch eine weitere Großveranſtaltung 
mit den Europameiſterſchaften der 
Ringer in 
Rom iſt Mitte 
her veranſtaltet Schweden die Europameiſter⸗ 


denburger Gaulig 
Monaten erbittert um 
ringen, war am erſten Sonnta 


in Stockholm, Kämpfe, für die bisher immer 
der Herbſt vorgeſehen war. 


Frankreichs ehemaliger Weltrekordläufer Qa- 
doumegue, der vor einigen Jahren vom 
Franzöſiſchen Leichtathletik⸗Verband zum 
keſſional erklärt wurde, hat jetzt von demfelben 
Verband einen Vert 
trainer erhalten. 


à 


verloren, der 


Qes 


riechiſch⸗römiſchem Stil ftatt. 
pril der Kampfplatz. Noch vore 


ſchaften im freien Stil vom 16. bis 18. März 


„ 
rag als Olympias 


| Dienstag, 9. Januar 1934 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Gefährdung 


der polnischen Landwirtschaft 


Ein Artikel Adam Roses über 


In der otiiziösen „Gazeta polska“ bespricht 
epartementsdirektor Adam R o se die Aufgaben der 
Polnischen Agrarpolitik. Dio ganze Politik der 
Faser preise. besonders die Getreidepolitik, war in 
b len seit vier Jahren auf die mengenmässig un- 
schränkte Möglichkeit der Beseitigung der 
“stehenden Ueberschüsse gestützt. Mit 
pea Augenblick der Kontingentierung der baupt- 
, šächlichen Absatzmärkte des Auslandes wird diese 
s 'undlage hinfällig. „Im Jahre 1934 werden wir,“ 
o erklärt der bekannte Wirtschaftspolitiker, „nicht 
$ ausführen, was im Laufe des Jahres aui dem 
arkte als Ueberschuss erscheint, sondern nur die 
enge, für die wir Ausiuhrkontingente haben wer- 
en. Der Ueberschuss, der sich im nächsten Wirt- 
dehaftslahre auf dem Markte zeigen wird und in Er- 
Jonuelune von Kontingenten nicht ausgeführt wer- 
en kann, bleibt im Lande uud wird hier einen 
estruktiven Eluftuss auf das Niveau 
3 Binnenpreise ausüben können, einen Ein- 
pas, dem unsere Austuhrpolitik seit vier Jahren 
enigstens zum Teil entgegenwirken konnte. Der 
— gegen diese Erscheinung wird eine neue, bis- 
er unbekannte Aufgabe unserer Landwirtschafts- 
Politik bilden. Es ist klar, dass die Lösung dieser 
Aufgabe nicht durch die Anwendung eines Universal- 
Mittels nach Art der deutschen Festpreise 
folgen kann. 


Die Kaufkraft der Stadtbevölke- 

rung Polens Ist geringer als die 

der nichtbäuerlichen Bevölkerung 
Deutschlands. 


Man wird vor allem die Kralt der ein übermässiges 
Augebot weckenden Faktoren schwächen müssen. 
a zwar in erster Linie durch eine schnelle Lösung 
* aktuellen agrarlinanzlichen Fragen, die mit dem 

i Agrarschuld verbunden 


tirieron der 


| 


die Aufgaben der Agrarpolitik 


sind, wie auch durch die Förderung des Zustroms 
neuer Umsatzkredite für die Landwirtschait. Ferner 
wird wan durch eine entsprechende Export- 
prämienpolitik und andere Interventions- 
massnahmen so auf den Markt einwirken müssen, 
dass die Exportüberschüsse in Anpassung an die 
Kontingente bzw. Exportmöglichkeiten herauskom- 
men. Wenn z. B. die Getreidekontingente erschöpft 
sein werden, die Zuchtkontingente dagegen nicht, 
dann wird es nötig sein, durch eine entsprechende 
Preispolitik die Rentabilität der Getreide verfütterung 
zu steigern (oder zu schmälern). Vor allem wird 
man auf programmatische Weise die Reorgani- 
sierung des Absatzapparates in Angriff 
nehmen müssen. Das Angebot landwirtschaftlicher 
Produktion hängt wohl in höchstem Masse von dem 
Verbrauch der Land’eute selbst ab. Was im Handel 
erscheint, ist doch nur ein Ueberschuss der Produk- 
tion gegenüber dem Verbrauch des Dorfes. Das 
eine Ist sicher: 


Der Verbrauch an landwirtschaft- 
lichen Produkten im Dorie nimmt 
ab in entsprechendem Verhältnis 
zur Spannweite der Preisschere 
zwischen der !andwirtschaftlichen 
und industriellen Erzeugnissen, 


Je mehr Scheifel Getreide verkauft werden müssen, 
um das nötige Paar Stiefel zu kaufen, desto weniger 
Brot isst der Bauer. So wird denn eine grund- 
legende Methode zur Vergrösserung des Inlandsver- 
brauches an landwirtschaftlichen Artikeln durch den 
Hauptkonsumeuten, das Dori, darin bestehen, dass 
die Preisschere zwischen Agrar und 
Industriepreisen welter geschlossen 
wird, indem die Industriepreise entsprechend herab- 
gesetzt wreden, um für eine weitere Angleichung an 
die Agrariront zu sorgen.“ 


innen nome 


Die deutsch- polnischen 


Wirtschaftsverhandlungen 


w Die „Gazeta Handlowa“ berichtet, dass es bei 
Wa zwischen Deutschiand und Polen schwebenden 
irtschaftsverbandlungen zu elner Einigung über 
einige grundsätzliche Fragen gekommen sein soll. 
an hofft in Warschauer Kreisen, dass es in nicht 
Pre langer Zeit gelingen wird, zu einer Einigung 
i er dio noch strittigen Punkte zu kommen. Das 
as Rede stehende Abkommen wird nur ein provi- 
een seln, zu einem Handelsvertrag 
te man erst nach einer gewissen Zeit gelangen. 


Ein Verband 


der Handelskammern 


O Der Ministerrat hat in seiner 
J. Januar u. a. eine Novelle zum 3 
Handels- und Gewerbekammern beschlossen. Da» 
nach werden alle Handels- und Gewerbekammern 
zwangsweise in einem Verbande zusammengeschlos- 
sen, der seinen Sitz in Warschau baben wird. Dieser 
Verband wird in Zukunit der offizielle Vertreter der 
in den Handels- und Gewerbekammern zusammen- 
geschlossenen Wirtschaitskreise sein, der in allen 
Bisemeinen Wirtschaltsiragen gehört werden soll. 
Bisher bestand ein solcher Verband auf Grund trei- 
gen Zusammenschlusses, 

in unterrehteten Kreisen verlautet, wird die- 
sh neuen Verbande die neu zu errichtende Gesell- 
4 alt für den Kompensationshandel unterstellt wer- 
Br Bel dieser neuen Gesellschaft, über die am 
. Januar in der Warenverkehrskommission der pol- 
aachen Handelskammern Beschluss gefasst werden 
mi soll der ganze polnische Kompensationsverkehr 

t dem Ausland vereinigt werden. 


Gesetzentwurf über die Begleichung 
von Dollarverpfl.chtungen 


+ 

ON Wie schon im „Posener Tageblatt“ erwähnt 

5 We hat die Meldung der polnischen Presse über 

— Entscheidung des polnischen Obersten Gerichts 
ben SWleichung von Dollarschulden nicht den Tat- 

u entsprochen, 

8 meldet die „Gazeta Handlowa“, 
5 das Finanzministerlum einen Gesetzent» 

urf über de Bezahlung von Dollar- 


Verpflichtungen an Institutionen für den 


A 


; Firmennachrichten 


Konkurse 


A E= Erötinungstermin, K. = Konkursverwalter. 
* = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
(Die Termine tinden in den Burggerichten statt) 
daes. Konkursverfahren Juljan Pilliski 
niesen wegen mangels Masse aufgehoben. 
a r . Konkursverf, H. Hempowiczowa, Posen, 
-~ Wolnosei 6. Schlusstermin 17. 1. 1934, 10 Uhr, 
Po mer 45, j 
„en, Konkursveri. Fa. W. A. Kasprowicz, Sp. 
\ agr. odp., Posen, Pr. Ratajczaka 36 aufgehoben. 


Gerichtsaufsichten 


„te Termine tinden in den Bursgerichten statt) 
el Sen. Zahlungsauischub Bauk. Preemystowców, 
` tus Ale. in Posen, Stary Rynek 73/74. Verhü- 
. ss vertahreu erloschen. 
| Sen, Zahlungsauischub Stanistaw Mańczak in 
* Osen, ul. Libelts 11, Inhaber des Kalleehauses 
»Esplanade in Posen und der „Fabryka Falansu“ 
2. Kolmar. Prüfungstermin 18. 1. 1934, 10 Uhr, 
x p 0 mmer 45, 
| — Vergleichs verlahren Fa. Jan Solecki, Fa- 
4 ka Korköw i wyrobów korkowych, Posen, 
erna Wilde. G, 18. l. 1934, 10 Uhr, Zimmer 29. 


langfristigen Kredit ausgearbeitet habe. Durch die- 
sen Gesetzentwari soll die Bezahlung langfristiger 
Kredite, die in Form von Dollarpfandbriefen begeben 
wurden, geregelt werden. Der Plan soll die Mög- 
lichkeit vorsehen, die Bezahlung der Til- 
gungsraten entweder in Dollar oder Zloty 
zu verlangen, und zwar nach iolgenden Gesichts- 
punkten wird am Fälligkeltstermin bezahlt, dann 
soll der Kurs vom Tage, der dem Zahiungstage vor- 
angeht, zugrundegelegt werden; bei Zahlungen nach 
Fälligkeit sind die Kreditinstitutionen berechtigt, ent- 
weder den Kurs vom Tage der. Zahlung oder den 
Kurs vom Tage der Fälligkeit zu verlangen. 

Einer besonderen Regelung sollen die rlickstän- 
digen Raten, Verzugszinsen usw. unter worten 
werden. 

Das Gesetz verfolgt in erster Linie den Zweck, 
die lustitutionen für den langfristigen Kredit vor 
Verlusten aus Kursdilierenzen zu schützen. 


Oesterreichische Filme für Polen 


Wien, 7. Januar. Zwischen einer österreichischen 
Filmverlagsanstalt und der österrelebisch-polnischen 
Haudelskammer ist ein Abkommen getrotien 
worden, nach welchem Polen, das seit längerer Zeit 
keine deutschen Filme mehr zulässt, Filme öster- 
reichischer Herkunft zur Vorführung an- 
nehmen wird. Als erste sind die beiden Tontilme 
in Aussicht genommen, in denen Maria Jeritza und 
Alired Piccaver die Hauptgesangsrollen Innehaben. 


— Bel dem starken Auftrieb, den die österreichische 


Filmindustrie in letzter Zeit gehabt bat, bedeutet 
dieses Abkommen eine Verlängerung und Verschär- 
tung des Zustandes, dass Filme deutscher Herkunft 
nicht nach Polen zugelassen werden, 


Wilnaer Rauchwarenmesse ? 


© Wie die polnische Presse meldet, beabsichtigt 
eine Gruppe jüdischer Pelzhändler in Wilna, zum 
Tell aus Leipzig ausgewanderte Kaufleute, im Ver- 
ela mit der Wilnaer Handelskammer und anderen 
Organisationen im Juli d. J. in Wilna eine Ra u e h- 
warenmesse ins Leben zu rufen, die als Kon- 
kurrenz iür die Leipziger Messe gedacht ist. 


Polnisches Leder in England 


O Nachdem es der polnischen Textilindustrie ge- 
jungen ist, mit Hilfe von Ausiuhrprämien auf dem 
englischen Markt Eingang zu ilnden, versucht nun- 
mehr auch die Biatystoker Lederindur 
strie in England Fuss zu fassen, Vor kurzem hat 
eine Biatystoker Firma eine Probesendung Lack- 
leder nach England geliefert, 


Kampf um den österreichischen 
Kohlenmarkt 


Wien, 6, Januar. Der Bestellung von 10 000 t 
Steinkohle, die von den Bundesbahnen an Eng- 
land vergeben wurde, ist ein Angebot von deut» 
scher Seite gefolgt, nach welchem die Lieferung 
grosser Mengen von Ruhrkohlen zu ungleich günstl- 
geren Preisen als die englischen selbst für die süd- 
lich der Alpen liegenden Teilo Oesterreichs erfolgen 
soll. Der Austührung deses Auftrags stünde inso- 
fern nichts im Wege, als die Bundesreglerung be- 
reits vor längerer Zeit die Bewilligung zur Einfuhr 
von 100.000 t Ruhrkohle ertellt bat. Die deutschen 
Gruben scheinen daher entschlossen zu sein, den 
Kamptum die Belieferung der Bundes- 
babnen mit Ruhrkohle gegen die drohende 
englische Konkurrenz aufzunehmen. Gleichzeitig 
sind die Gruben des Ostrau-Karwiner Konzerns be- 
müht. die tschechoslowakischen Kohr 
tenlleierungen über das bisherige Mass bhe 
aus auszudehnen und neben der Ostrauer Kohle für 
die Wiener Gaswerke, die rd. 70 Prozent der ger 
sumten tschechosiowaklschen Koblenlieferungen aus- 
macht, auch Hausbrand-, Industrie- und Bahnkohle 
in vermehrtem Umiang nach Oesterreich abzusetzen. 
Polen, bisber stets der grösste Lieferant Oester- 
reichs für Steinkohle, steht In diesem Kampf abseits 


und scheint sich mit dem Kontingent, das ihm der 
Handelsvertrag zusichert, zufrieden zu geben. Bei 
Entfacbung eines auf grosse und langlaufende Koh- 
lenlieferungen abzielenden Konkurrenzkampfes zwi- 
schen den Hauptkohlenländern um den österreichi- 
schen Markt wäre aber auch die polnische 
Stellung gefährdet, zumal die in Aussicht 
gestellten Gegenlelstungen sehr auf sich warten 
lassen und Oesterreich den Vertrag noch nicht rati- 
firlert hat. 


1 


Märkte 


Getreide. Posen, 8. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 
ji 14.70 


Roggen 570 to a 
e 14.68 / 

e a NEE 14.65 

ii ER 

Weizen 15 3 14 50 

/ 2 39.20 

. A aAa 1900 

Rorgenkleie 85 ..- 2 9.75 

„ E AA Y 10,00 

Weizenkleie 10 tio 10.25 

Richtpreise: 

Welten „18.501900 
Rote ngng aan ce 14.50 14.75 
Gerste, 695705 g/l. 14.00—14.25 
Gerste, 675—685 g/ IJ. 13.50 —13.75 
Han „1228 1980 
Roggenmehl (553 19.50—21.00 
Weizenm . 27.50 82.00 
Weizenkle® „ - +» 00 
Weizenkleie (grob PR 11.0 —11.50 
Roggenkleie . is 9.75 - 10.75 
Winterraps RIEA eg Ns 43.00— 44.00 
Sommerwicke « = e.. > - 14.00-15.00 
Peluschken 14.001500 
Viktorlaerbsen. 22.002500 
Folgererbsen „ „31.0028. 00 
Seradella . * . . . „ . . 13.00 —14 50 
Klee, re.. 11009-21090 
Klee. Weiss s 375.0011000 
Klee, gelb, ohne Schalen 90.00 110.00 
Sem 9 
Blauer Mohn . . 49.00 —54.00 
Leinkuchen n 18.50 19.50 
Rapskuch el!!! 16.00—16.50 
Sonnenblumen kuchen 18.50—19.50 
Joſasch rot 23.00 28.50 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Mahl- und Braugerste, Hafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


890 t, Weizen 1165.5 t, Gerste 408.5 t, Roggenmehl 
247 t, Weizenmehl 58.5 t, Roggenkleio 160 t, Weizen- 
klelo 220 t, Rapsöl 15 t, Sonnenblumenkuchen 7.5 t, 
Serradella 18 t, Folgererbseu 32 t, Viktorlaerbsen 
30 t, Kartoifelilocken 30 t, Senf 15 t, Gelbklee 2 t. 


Bromberg. 8. Januar. Amtliche Notierungen für 
100 kg Ir. Stat. Bromberg. Transaktionspreise: Weizen 
15 t 19.28, Roggenmehl 65proz. 75 t 21. Richtnreise: 
Weizen 18.25—18.75 (tester). Roggen 14.25--14.50 
(ruhig), Braugerste 14.50-15.50, Mahlgerste 13 bis 
13.25, Hajer 12.7813, Roggenmehl Asproz. 21 bis 
21.75, Weizenmehl 65proz. 30.5032, Weizenkleie 
1010,50, grobe 10.75—11.25, Roggenkleie 10 bis 
10.50, Winterraps 40—42, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella, neu 12.50-13.50, Viktorlaerbsen 21-25, 
Speiscerhsen 19—20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16—17, Rapskuchen 15.60--16.50, blauer Mohn 55—58, 
Sent 33.34, Speisekartoiieln 3.504, Fabrikkartolfelu 
pro kg %0.18%, Wicke 13,50-13.50, Lelusamen 35—37, 
Leinkuchen 19-20, Sonneublumenkuchen 19—20, Pe- 
iuschken 12.50-13.50, Netzeheu, lose 6—6.50, gepresst 
77.50, Roggenstroh, lose 1.25—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Oelbklee, enthülst 20—100, Welssklee 80-100, 
Rotklee 170-200. 


Oegamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1624 t. 


Getreide. Danzig, 6. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 11.60. Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 9, 
Roggen neuer zum Konsum 9.10, Gerste feine zur 
Austuhr 9.70-—10.25, Gerste mittel It. Muster 9.25-— 9.55, 
Gerste 117 Pid, 8.95—9, Gerste 114 Pid. 8.80, 
Viktoriaerbsen 13.50 16.75, grüne Erbsen 13.25 bis 
16.25, Roggenkleie 6.40, Weizenkleie grobe 7, 
Welzenschale 7.25, Hafer neuer 8.20—8.60, Peluschken 
8—8,75, Wicken 8.509. » 


Poduktenbericht. Berlim 6. Januar. 
Ruhig und abgeschwächt, Iniolge des mit dem 
Wochenschluss zusammenfallenden katholischen Feier- 
tages war das Geschäft im Getreideverkehr noch 
ruhiger als sonst, da die Nachfrage tür rheinische 
Rechnung völlig fehlte. Das Angebot trat allgemein 
stärker in Erscheinung, und zu den Forderungen der 
ersten Hand war Materlal kaum abzusetzen. Ausser- 
dem kaufen die Mühlen infolge Raummangels auch 
nur den notwendigen Bedari, während das Mehl- 
geschäft weiter schleppend bleibt. Die Gebote waren 
gegen gestern erneut ermässigt, und daher schwer 
mit den Forderungen in Einklang zu bringen. Ledig- 
lich für Exportscheine hat sich die stetige Tendenz 
erhalten. Welzen- und Roggenmehle hatten unver- 


angeboten und cher schwächer. Gerste hat weiter 
schleppendes Geschäft. 


Getreide. Bertin, 6. Januar. Amtliche 
Notlerung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg, 
ab Station in Reichsmark: Weizen, märk. 193, 
Roggen, märk. 160, Braugerste 187-191, Hafer, märk. 
149-155, Welrenmehl 31.70--32,70, Roggenmehl 21.60 
bis 22.60, Welzenkleie 12.2012. 660. Roggenkleie 10.50 


32—36, Futterechsen 19-22, Peluschken 17—18.50, 
Ackerbohnen 1718, Leinkuchen 12.70—12.80, Soja · 
schrot 9, Trockenschnitzel 10—10. 10. 


— O NEEE EEEE 


Sämti, Börsen- u. Marktnotiorangon sind ohne Gewähr 


änderte Marktlage, Hafer ist allgemein reichlicher ` 


bis 10.80, Viktoriaerbsen 40—45, kleine Spelseerbsen 


j tell; Hans Schwarzkopl. Druck und Verlag: 
„cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
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Kartoffeln. Berlin, 4. Januar. Erzeu- 
gerpreise waggonirei märkischer Stationen; fest- 
gestellt von der Land wirtschaftskammer für Bran- 
denburg. Speisckartoffeln je 50 kg; Weisse 1.40 
bis 1.50, rote 1.851.658, geibfleischige Kartoffeln 
ausser Nieren 1,552 RM. 


Zucker. Magdeburg, 6. Januar. Gemahlener 
Mells I bei prompter Lieferung 31.40, Januar 31.60 
bis 31.65 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Metalle. Warschau, 5. Jan. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg in 
Zioty: Bancazinn in Blocks 7.40, Hüttenblei 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenalumivium 3.80, 
Kupferblech 2.75-—3.40. Messingblech 2.50—3.50, Zinkr 
blech 0.93 — 0.95, Nickel in Würfeln 9,50. 


Posener Börse 


Posen, 8. Januar, Es notierten: Sproz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 33.75 G, 4% proz. Dollarbrieie der 
Posener Landschait (1 Dollar = 5.62 zł) 45—46 G, 
4%proz, Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 43.50 +, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Posener Landschaft 43 G, 4proz. Prämien- Dollar- 
Anleihe (Serio III) 50 G, Bank Polski 85 G. Ten- 
donz: ſest. 

Q = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft, ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 4. Januar. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr, Auszahlungen; New York 
1 Dollar 3.2867--3.2983, London 1 Pfund Sterling 
BER Berlin 100 Reichsmark 122.08—122.32 

arschau 100 Złoty 57.76-57.88, Zürich 100 Franken 
90.50--99.76, Paris 100 Frank n 20.14— 20.18, Amster- 
dam 100 Gulden 206.49 — „91, Brüssel 100 Belga 
71.35-71.49, Prag 100 Kronen 15.26%%—15.2973, Stock- 
holm 100 Kronen 86.40-86.56, Kopenhagen 100 Kr. 
74.80-74.94, Oslo 100 Kronen 84.20-84.36; Bank- 
noten: 100 Złoty 57.78—57.89. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Pfandbrieie (Serie 4-9) 70.00*B. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.61, Golddollar 8.93%, Goldrubel 
4.63—4.66, Tscherwonetz 1.35—1.40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.55, 
Kopenhagen 129.15, Oslo 145.20, Stockholm 149.15, 
Montreal 5.62. 


1 Gramm Felngold = 5,9244 zt. 


- Eliekten 

Es votierten: 3proz. Prämien-Bauanleibe (Serie I 
40,50, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50.25 
bis 50.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 110.50, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 54, 6proz. Doll. 
Anleihe 1919—1920 89, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 57.75—58.25-—58—58.50—58. 


Bank Polski- 85.50-86.25 (85.50). Tendenz: ge- 
halten. 
Amtliche Devisenkurse 
8.1.15. 1.13.1.18.1. 
Geld | Briet | Geld Brief 
Amsterdam —— 358 30 358.50 356.80 358.10 
Berlin“?) m — — nn 
Brüssel um 123.24 123.86 — — 
K — — — — — — 
n ze 20.04] 28.76, 29.04 
Now Tork (Schenk) — 5.641 5.63] 5.69 
ber 34.70 34.97 34.79] 34.97 
Frag ~ ~ s~ wm en 26.39 26.50 — — 
ms = 44.8 46.92] 46.66] 48.90 
Oslo - =~ — -~ — — 144.40] 145.80 
Stockbol m == m — — 1148.40 149.90 


72.62] 173.48 
171.77] 172.631 171.72] 172.58 


Danzig — m 
Zürieb——— =- =e 


Tondona: veränderlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Jan. 
Tendenz: ireundlicher, Die Börse war zum Wochen- 
beginn wieder überwiegend freundlich; am Renten- 
markt ist welterer Einlagebedari vorhanden. Leb- 
halter lagen dle umgetauschten Dollarbonds, die % 
bis 1% köher bezahlt wurden. Neubesitz gewannen 
20 Pi. Auch Relchsbahnvorzugsaktien waren gefragt. 
Am Aktienmarkt konnten Kohlenwerte von dem güu- 
stigen Absatzbericht des Rheinisch-Westiällschen 
Kohtensyndikats profitieren und waren % bis 1% 
gefestigt. Weiter fest waren Maschinenwerte, da- 
gegen waren Kallwerte und ‚Siemens angeboten. — 
Tagesgeld eriorderte unverändert 4% bzw. 444%. 


Amtliche Devisenkurse 


5. 1. . 1. 41. 4.1. 
Geld ! Brief | Cold Brief 
Bukarest mm meim my =| 2488 | 2,492 | 2.488 | 2.492 
odo 13.685 13.715 43.595 13.625 
Now Lek —| 2677 | 2883 | 2667 2.673 
Amsterdam = = m 16.58 168.92 | 168.23 | 168.57 
Budapest om =e ae op = - — — = 
Danza 81.49 | 81.65 | 81.52 | 81.68 
Helsingfors = =» == «~ =} 6.014 | 6.026 | 6.014 | 68.026 
os == = == = 2031| 22.07 | 20| 22.04 
Kaunas (Kowno) ] 41.51 | 41.59 | 41,51 | 41.67 
= = — ] 69,99} 61.11 1 60.64 | 80.75 
Lissabon == = — =e == =i 12.46 | 12.48 | 12.39 | 1241 
Oslo mu == = =| 68.63 7 | 6828 | 63.42 
Paris =~ = — == = 16,42 | 16.46 16.42 | 16.46 
Prag — — 2 e | 1245 | 12.47 | 12425 ] 12.445 
Sebweis p= = == 81.17 | 81.33 | 81.02 | 81.18 


80.18 


Ostdevisen. Berlin 6. Januar. Auszalı- 
lung Posen 47.05-47.25, Auszablung Warschau 47.05 
bis 47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05-47.25; pol- 
nische Noten 46.85-47.25. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlch Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
Con- 


neh in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Seit: 8 


letzter 8 Bin 1 = 
otten anko = = er 
Gardinen 


* Poſener Tageblatt 
und größeren 


Winter- Seradella Station Międzychód haben 


Heute mittag 12%, Uhr entſchlief fanft, verſehen 
mit den Gnadenmitteln unſerer Kirche, meine innigſt 
geliebte, herzensgute Frau, unſere liebe, treuſorgende Mutter 
und Schwiegermutter 


Helena Walter 


geb. Nowacka 
im 67. Cebens jahre. 


Namens der trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Walter. 


Wolſztyn, Poznan, Breslau und Erkner, 
den 7. Januar 1934. 


CTrauerandacht in der kath. Pfarrkirche am Donnerstag, dem 
rt. d. Mis., vorm. 9 Uhr. Beerdigung nachm. 5 Uhr. + 


Statt Karten. 


Heute nacht entſchlief ſanft nach langem, ſehr ge- 
duldigem Eeiden unſere gute Mutter, unfere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Frau Anna Geilenfeld 
; geb. Malthies 
im 61. Cebensje e. 
In tiefer Trauer 


i Alrich Geilenfeld, 
Arſula Geilenfeld. 


Oſiniec p. Gniezno, d. 6. Januar 1954. 
Beiſetzung am 11. Januar 1954 nachm. 2% Uhr vom Trauerhauſe. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
d Im großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer au! 


streng wissenschaftlic a, Grundlage konstrulerter Apparate 


für Damen 
. . Herren 
und Kinder 


in riesengroßer 

Auswahl und in 
allen Größen 

»u Fabrikpreisen 


nur bei 


J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wrocławska 3. 


Landwirt u. Fleiſch⸗ 
beſchauer, evang., ſucht 
Bekanntſchaft einer deut⸗ 
ſchen Dame ohne An⸗ 
hang, im Alter von 45 
bis 55 Jahren, zwecks 
baldiger 


Heirat. 

Zuſchriften mit Bild unt. 

. 543 an die Märk. ⸗ 
Bof. Zeitung, Meſeritz. 
Tüchtigem Gärtner 
evangel., nicht unter 
35 Jahren, auch Witwer, 
iſt Gelegenheit geboten, 
in größere ausbaufähige 
Marktgärtnerei, Nähe Lin. 
Großſtadt, einzuheiraten. 
Vermögen erw., d. n. 
Bedingung. Verſchwie⸗ 
genheit erbeten u. zugeſ. 
Auftagen mögl. m. Bild, 
welches auch zurückgeſ. 
wird, erbeten unt. 6789 
an die Geſchäftsſt, dieſer 
Zeitung. 


wir laufend abzugeben. 
Auf Wunſch Muſter mit genauer Preis angabe. 


Landw. Ein- &Verkaufsgenossenschaft 


Międzychód. Telefon Nr. 59. 


Soeben erschienen: 


JOSEPH GOEBBELS: 


Michael 


Ein deutsches Schicksal in Tagebuchblättern 
Ein außerordentlich tiefgreifendes Werk; 
Nicht allein diese Geschichte jenes Michael, 
der aus erlebter Liebe zu seinem Volk aus 
der Universität flieht, um Grubenarbeiter 
zu werden und dabei den Tod fand, son- 
dern jenes faustische Streben um die 
Werte des Lebens, um die Erkenntnis der 
letzten Fragen unseres Menschtums und 
die erschütternd zwingenden Antworten 
sind es, die dieses Buch zu einem Meister- 
werk machen, 


Leinen zł 6.80. 
Vorrätig in der Buchhandlung 


Eisermann, Leszno. 


Auswärtige Besteller wollen einschl. 
Porto, insgesamt 6.60 zł auf unser Post- 
scheckkonto Poznan Nr. 204 106 (O. Eiser- 
mann, T. z o. p., Leszno) voreinsenden, 


GARTEN-GLAS 


für Frühbeetfenster 
emptiehlt zu bedeutend herabgosetzten Preisen 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkla $, 


Poznan, Male Garbary 7a. Telefon 28-63. 


Zeitungs - Malulatur 


billigft abzugeben. 


KOSMOS Sp. zo. 0., POZNAN, 
Zwierzyniecka 6. Telefon Nr. 6105 und 6275, 


Steppdecken 
Ausstattungen 


Mt ul. Wroclawska 3. 


ANAA N 
Ane menen 


Größte deutsche Abendzeitung 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW 68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. zo.o, 


Gross-Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Einzelnummern im Buch- und ie 
handel erhältlich. N 


Achtung, Geſchäftsleute! 


Nur wer ordnungsmäßige Bücher führt, kann 
erfahrungsgemäß auf gerechte Steuerveranla ng 
rechnen. Darum wendet Euch wegen Anlage, 
Führung und Kontrolle der Bücher, Aufftellung 
der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer⸗Dekla⸗ 
rationen und Reklamationen an den Fachmann 


M. Gerſtenkorn. 
Poznan, Poznanſka 50. Tel. 6087. 


Aber ſchriſts wort (fett) anna nn 20 
ledes weitere Wort „um nnnmnnunnnnn 1% e 
Stellengeſuche pro Wort= s s = m m m 10 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 50 


h |, Verkaufe ca. 15 Stüd Gut und bili Gut möbl, 
Verkäule tragende ſchwarzbunte ſersehledenes Dimentwäfdie,trürtefe Borderzimmer 
Offerten are ed an ande e . mit elektr. Licht u. ſeparat. 
andig Neuheiten. ing., sfätt e 
pel die Geſchäftsſtelle d. Ztg. ý Parhi DE E A Califska. Poznan, — e 5 
Selz waren n :x xx i hg ul. 27 Grudnia 7. Plac Dzialowy 10, Ill. 
aller Art, so- erte Wohnung 10. 
wie das Neu- Detailgeſchä dstü 
este in Poczto wa 16, Grundstücke Vermietungen 
Bisam-, Seal Yui 
otransporte Hausgrundſtück 
8 Wande u Poſen, 8 ? 95 6 SEE 
hr ührt gut un iswert] Morgen arten, reichl. Nebengelaß, in 
ner-Mänteln, 55 ; i 1 Obſtbäume. Jahresmiete der ul. Jafna Y 1. Fe- 
Füchse .und Speditionsfirma 21 2400.—, Anzahlung | bruar zu vermieten. 
Besätze em- W. Mewes Nachf. 21 15 000. —. Offerten Woldemar Günter, 
pfiehlt jetzt Poznań, sw. Wojciech 1 unter 6792 an die Ge- Poznan, 
zu fabelhaft Tel. 33-56, 23⸗35. ſchäftsſtelle d. Ztg. Sew. Mielzynfkiego 6. 
billigen 
Preisen 


Spezialgeschäft en abzugeben acht 
Zugochſen 


ul. Nowa 11. 
— ——— ——ů — öZb eaa a 
Wälcheftoffe 2 
7 


APOLLO 


APOLLO 


IRENE DUNNE 
dle Heldin der 
„Seitenstrasse“ 


Geldſchrauk in dem interessanten Film 


Ein eiſerner Schrank in 


° . * 66 

Treſorhöhe, gepanzert, 
zweitürig, mit Unterſatz, 
— — a erlin, 90 ° 
preiswe bee Unsere Kinos sind die bill 

3 a gsten — Unsere Programme die besten. 
ten Ve 73. Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 

Nähmalchine Auf zahlreiche Bitten läult der grosse polnische Film „Das Leben 


a richtet“ weiter im Kino „Metropolis“. 
Leinen⸗, Einſchütte⸗, 6 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


f 81 k Automobil-Fahrschule 
Restaurants 


Fr. Jurkowski, 
>=» | Poznań, nl. Dabrowskiego. 79. 
Kompl. Autofahrkurse 
für Damen, Herren und 
Berufsfahrer. 
Anmeldungen jederzeit. 


Bis zu 1000 21 
monatlich 


ſichern wir 


energiſch. Perſonen 
zu. Auskunft erteilt 
Two. Bankowe 
in Grodno, ul. Hoovera 9 


Kaffee 
Konditorei 
Frühstücks- 


Erleichterte Zahlungs- 
Stuben bedingungen. Stü 
Wielkomiejska Evtl. Sonderunterricht. tze 
Poznań, Fredry 13 e 


Das neueste, d Stellengesuche herrſchaftl. Küche, Baden 
modernste und Einwecken, Nähen, Plät- 
solideste Lokal Elektevtechnijcher 1 — 

für das Fachſchul⸗ und praktiſche Chelmonſtiego 4, W. 1. 
elegante Publikum ] Ausbildung, pa delähr 

i i H in Ausführun d * 

Billigste Preise keiſch Installation, Ne Gärtner 
oder Landbetrieb. Gef. An⸗ evang., militärfrei, un' 
gebote unter 6787 an die verheiratet, mögl. nicht 
Ki Geſchältsſt. dieſer Zeitung. über Pie Selen ffont 
no r oder ſpäter gejucht, 
ä wage lein engl. Appelbaum, Dante, 
Kino „Sfinks“ in ſelbſt. Kochen u. Baden Kolejowa 29. 
27 Grudnia 20, 8 ar v. x 7 — 
Jedermann . Schlafgelegenh⸗ in frauen! Heirat 
ann die glänzende Suhl ger i len | 
a A : epaare. Ge u ten 
Liebe ist nicht verboten | Cg bete 9T ne Zamilienveemitilung 
Gäürtnergehilſe Suche für Bruder, 


vgl., 18 Jahre, firm in 
Topfkulturen u Frühgemüſe 
ſucht Stig. zur Weiterbildung 


Automobileß 


Kaufmann, Reichsdeut⸗ 
$. goo dkl., 
mangels Bekanntſchaft 


ul. Wrocławska 3. 


Der gute 
Bohnenkaſſee 
in Originalpackungen z. 
Preiſe von 65 u. 80 gr 
pro Paket wieder zu 

haben. 

| J. Gadebusch 
Drogenhandlung. 
Poznan, Nowa 7, 


La. b. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Singer, verſenkbar, ! 
Kundſchiſſchen, faſt neu, 


ace nar verkaufe 

w ” o k, s 

Wäſche Seide, Hanba || Siperia 3, Wohn. 3. | Besucht 

tüder, Schürzen⸗ KIERMASZ Paohtungen Wieisgesuehe 

empfiehlt in grofer Stary Rynek86 | Suche vom Beſitzer * 

9 ermäßig⸗ n (eben Pawai = Pachtung 2—3 

ten en Suche ſofort einen La Tausende a Zinmerwo nun 

J. Schubert || äZuchsicliejer umsonst! eee E Sa a na 119 
nur Teckel. Raubhaarig prechmaſchinen Offerten unter 6775 an böchſtens bis 70 21 Miete ; 
bevorzugt. Offerten unt. Zubehör, Reparaturen, die Geſchäftsſtelle d. Ztg. per 1. März evtl. I. Fe- KEI LY“ 
9 3 


6791 an die Geſchäftsſt | Weihnachtsplatten, fo» bruar geſucht. Off, u. 
d. Stg. weit möglich deutſchen 6769 an die Geſchäfts⸗ 
Text. ana 12. elle d. Ztg. 


69 
Möbl. Zimmer eme hung 


Reifen 
Beste Qualität, 


eibliche 
Abſatzkälber 


ad merwohnung 100% Pensylvania 
ſchwarz-weiß, aus gefun- | Bau, Umbau, Ergänzungen 1—2 Zimmer möglichſt mit Bad, fu- Pon z N 
den Ställen zu kaufen] und Verbeſſerungen für den möbliert, evtl. für Büro, chen kinderloſe Leute fo- nzo 
gefucht. neuen Poſener Groß abzugeben. fort oder 1. April. Off.] Autozubehör, Akkumnlatoren. 
Dom. Pſiepole, Sender führt aus edru. 4 UI. unter 6779 an die Ge⸗Szczepanski i Syn 
v. Kos min, Harald Schuster van fchäftsftelle d. Bta. P w 7 
‘powiat Krotoizun. | Boznan, sw. Woicied a 29 Zimmer ornan. Wielkal7. 
s r e an eine Perſon. Onterrieht Telefon Nr. 30-07. 
echſtein⸗Flügel Rheumatismus larboma 15, Bohn. 9. 
Blüthner od. andere und alle Erkältungs⸗ Border Zimmer Lauteuſpiel Limouſine 
gute Marken iof. zu krankheiten empfiehlt] möbl., an I—2 befjere | (Guitarre) wird erteilt. vierſitzig, faſt neu, billig 
kaufen gej. Off. mit] Dampfbäder Herren od. ält. Ehepaar, Adreſſe durch Verband für | Offerten unter 6793 an 


Preisang. u. 6722 Streichs Kurbad 


Wos na 18 a. Alten Markt! Ma 


gut ſituiert, zu vermieten. Handel und Gewerbe, ulica | die Geſchäftsſtelle dieſer 
da lecliego 12 II. W. 19. 2 Zeitung. P 


Berufshilfe, Bwierzyniecta 


Ofene Stellen 


Evangeliſches 

Hausmädchen 
für Haushalt mit drei 
Perſonen in Proving” 
ſtadt zu ſofort oder per 
1. Februar geſucht. 


dieſer Zeitung. 


Handwerker 
geborener Landwirts- 
john, 29 Jahre, evangl., 
wünſcht Brief wechſel mit 


Poznan, 
etwas vermögender Da⸗ 
5 7, me zwecks ſpäterer Hei⸗ 


rat. Offerten mit Bild, 
welches ſofort zurückge⸗ 
ſandt wird, unter 6776 


Ehrliches 13—16 jähr. 
M en 
an die Geſchäftsſtelle d. 


geſucht. Am liebſten] Zeitung. 
nanje rye Eude 
te 
Aenne e Teilhaberin 


in ein Geſchäftshaus. 
Summe wird hypothe⸗ 
kariſch ſichergeſtellt. Ein 
heiratsmöglichkeit wird 
geboten. Offerten unter 
er die Geſchätsſt. 


Lauſburſche 

für Büro im Alter von 
15—16 Jahren für fo- 
fort geſucht. Off. unter 
6768 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bto- 


